nungs⸗Controlsbehörde allergnädigſt zu ernennen und dem Erſte⸗ 
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Zufendungen werden franco erbeten. 


Dinge zu beſtimmen, ihm zuredend, es liege in feinem und anhaltenden Widerſtandes nöthigen Geldmittel be⸗ 
wohlverſtandenen Intereffe, durch Nachgiebigkeit und ſitzt, wenn nicht mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen 
Mäßigung ein beſſeres Einverſtändniß mit Oeſterreich] wäre, daß die engliſche Regierung es ſchwerlich als Ih⸗ 
anzubahnen, anſtatt es bis zu einem offenen Bruche rer Politik entſprechend finden wird, ſeinen Schatz ſich 
mit demſelben kommen zu laſſen. — Um leichter den erſchöpfen zu laſſen. — Wohl haben auch die Cirkaſſier 
vorgeſteckten Zweck der Vermittelung zu erreichen, hat] Recht, ſich auf einen verzweifelten Widerſtand vorzu⸗ 
önigl, ſpaniſche außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte dem Titel und Charakter eines Finanzrathes und Finanzſeeretär der Hof der Tuilerien dem Wiener Cabinet den Wunſch bereiten, wenn fie ihre fo lange behauptete Unabhän⸗ 
zu erkennen gegeben, mit der Abberufung des Grafen] gigkeit nicht einbüßen wollen. 

Paar etwas zu warten. — Wird man aber die wohl⸗ Alle Nachrichten aus Petersburg und Tiflis deuten 
gemeinten Rathſchläge Frankreichs in Turin auch ge⸗übereinſtimmend darauf hin, daß im laufenden Jahre 
börig beherzigen? Obgleich Leute, welche den Grafen] die Frage über die ruſſiſche Präponderanz in 
Cavou, genau zu kennen vorgeben, daran ſtark zweifeln,] Aſiſen zur Austragung gebracht werden fol. — Fünfzig 
wollen wir die letzte Hoffnung noch nicht aufgeben.] Jahre dauert jetzt jener kaukaſiſche Krieg, welcher dem 
Rußland hat ja im orientaliſchen Streite nachgegeben, ruſſiſchen Imperator ſchon fo ungeheure Opfer geko⸗ 
grade als man es am allerwenigſten erwartete. Mieux |ftet und doch hat ſich ſeine Herrſchaft ſeit dem Tode 
vaut tard que jamais! Jermokow's nicht einen Fußbreit ausgedehnt: immer 
Die in Berlin tagende außerordentliche Zoll⸗ noch iſt es die einzige Straße von Mozdoh am Terek, 
vereins⸗Conferenz wird etwa noch 14 Tage verſammelt die das große Czarenreich mit Georgien verbindet, im⸗ 
bleiben. Dieſelbe hat ſich bekanntlich zunächſt mit den] mer noch herrſcht die alte Unſicherheit im Lande der 
von Oeſterreich vorgeſchlagenen Verkehrs⸗Erleichterun⸗ Kaukaſier. Dies Alles wäre an ſich ſchon Grund ge⸗ 
gen zwiſchen Oeſterreich unn dem Zollverein beſchäftigt, nug, dem Kaiſer Alexander II. eine endliche Entſchei⸗ 
jetzt aber ſollen darüber Berathungen gepflogen wer⸗ dung erwünſcht zu machen. — Zu dieſen Gründen kom⸗ 
den, welche Vorſchläge in dieſer Beziehung Seitens des men noch andere, allgemeinerer Art, um ihm die Ueber⸗ 
Zollvereins an Oeſterreich aufzuftellen find, wältigung Cirkaſſien's im Lichte einer zwingenderen 
Die miniſterielle „Preußiſche Correſpondenz“ be-] Nothwendigkeit erſcheinen zu laſſen, als dieß bei feinen 
zeichnet die von der „Independance Belge“ gebrachten] Vorfahren der Fall war. Der Fall Sebaſtopol's und 
Andeutungen über den Inhalt der Inſtructionen, welche] der Pariſer Vertrag hat dem Einfluſſe Rußland's nach 
dem königl. preuß. Gefandten in Paris, Grafen Has- Weſten zu einſtweilen Schranken geſetzt, es muß alfo 
feldt, zum Behuf der Verhandlung Über die Ange⸗ im Morgenlande zu erſetzen ſtreben, was es im Abend⸗ 


Das Finanzminiſterium hat eine im Gremium der k. k. oſter⸗ 
reichiſchen Finanz⸗Landes⸗Direction erledigte Finanzrathſtelle dem 
i h Finanz⸗Bezirks⸗Direetor zu Wiener⸗Reuſtadt, Finanzrath Carl v. 
jeg von Miecklenburg⸗Schwerin zum außerordentlichen Geſandten Orosz, verliehen; dem Finanzrahe Joſerh, Weiß in Ried die 
und bevollmächtigten Miniſter am kaiſerlichen Hoflager ernannte angeſuchte Ueberſetzung nach iener⸗Neuſtadt bewilligt, und für 


dem Podeſtä in Üdine, Conte Antigono Frangipani, und dem 3 

Jebel > Cremona, 3 Pietro En denfelben Orden drit⸗ akau, 26. März. 

In der deutſchdäniſchen Angelegenheit iſt, wie 
die Hannoveraniſche Zeitung, ein officielles Blatt wiſ⸗ 
ſen will, ein wichtiger Zwiſchenfall eingetreten. Däne- 
mark hat bekanntlich an die europäiſchen Mächte ap⸗ 
pellirt, um die Verhandlung der Sache durch den 
deutſchen Bund zu verhindern. Frankreich ſoll ſich nun 
für eine europäiſche Verhandlung der Sache erklärt 
haben, desgleichen England. Beide Weſtmächte haben 
in dieſem Sinne dem däniſchen Cabinete geantwortet, 
und dieſe ihre Anſicht dem Berliner Cabinete notificirt 

Der 


Komthurkreuz des Franz Joſenh's Ordens, dem Erzprieſter und 


Profeſſor in Mantua, Luigi Martini, dem Zuckerfabrikanten in 


Arzte in Treviſo, Dr. Carl Tatti, das goldene Verdienstkreuz 


mit der Krone, dann dem Geiſtlichen zu Silvella in der Provinz 


Se. f. J apoſtoliſche Majeſtät haben mit allerhöchſtemm Hand- | endlich erfolgt. Die Gazzetta Piemonteſe, das amt⸗ 


der Stelle eines Civil⸗ ad latus des General Gouverneurs im bon der erfolgten Rückber ; m 2878 ER 

* \ * reiche unter Bezeigung der aller⸗ Nachricht bes an e urn . 5 5 9 85 legenheit des Fürſtenthum Neuenburg zugegangen, als lande verlor, dazu kömmt noch die jetzige Wb 

ae een ben In diefet. Stellung geleiteten. vor-] Paar nd es garde: at ſterreichi⸗falſch. 3 England's im Oriente, welche es ihm beinahe zur Noth⸗ 

. Dienften, igſt zu entheben geruht. ſchen Legation zu Turin. Die in Piemont weilenden] Das britiſche Parlament iſt am 21, d. aufgelöft wendigkeit macht, Lord Palmerſton ein Paroli zu bie⸗ 
Se. f., kl.  Majeität haben mit allerbochſter Ent- öſterrei eee wurden unter den Schuß | worden. In der königlichen Rede he die Auflö⸗ 


N 9 — Bekannt und ſehr zu begreifen iſt der Wunſch 

Rußland's, aus Tiflis ein großes Emporium des euro⸗ 
. a fatifhen Lanphandels zu maden. Keine Stadt 
der Welt eignet ſich vielleicht beſſer dazu, aber um die 
Straße von Trapezunt nach Tabris für alle möglichen 
Fälle zu ſichern, ſollen jetzt fünf, gewaltige Kolonnen in 
der Geſammtſtärke von 100,000 unter Fürſt Baria⸗ 
tinski die letzten Reſte der freien Gebirgsvölker un⸗ 
terdrücken. 


a und aeg, S. GilSamtsofeite im Minen. 
Er Unterricht, S. H. Moſenthal, die Bewilligung 
allergnädigſt zu erteilen e das Feinerkern zweiter Claſſe 
des großherzoglich Sächſiſ 
men und tragen 1 dürfen. g ö 

Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtat haben mit allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 18. März d. J. den General » Kriegscommiſſͤr, 
Franz Ga ich, zum Hofrath und den Militär⸗Rechnungrath, Carl 
Knall, zum Hofſecretär im Gremium der k. k. oberſten Rech⸗ 


fung habe den Zweck, die öffentli 
den Gang der Staats⸗ Angelegenheiten | 
ben. Das Parlament werde fofort einberufen werden, 
und die Königin hoffe, daß die Wahl auf weiſe und 
patriotiſche Männer fallen werde, auf deren Unter⸗ 
ſtützung Ihre Majeſtät bei Aufrechthaltung der Ehre 
und Würde Ihrer Krone rechnen könne. 1 

Aus Rom, 12. März, wird der „Allgem. Ztg.“ 
gemeldet, daß die kirchlichen Verhandlungen in Wür⸗ 
temberg zu einem erfreulichen Abſchluß gelangt ſind. 

Nach übereinſtimmenden Berichten aus den Kauka⸗ 
ſusländern bereiten ſich in jenen klafſiſchen Bergen wich⸗ 
tige Ereigniſſe für das Frühjahr vor. Bereits hat in 
den letzten Tagen des Februar in Tuabs, dem Haupt⸗ 
quartiere der Cirkaſſiſchen gegen Rußland aufge ande⸗ 
nen Völker, die Proklamirung Mehemed Beys zum 
General en Chef ſämmtlicher Streitkräfte ſtattgefun⸗ 
den. — Die Begeiſterung im ganzen Lande der Eir⸗ 
kaſſter foll größer als jemals fein. Die Rüftungen 
werden auf das Eifrigſte und im großartigſten Maaß⸗ 
ſtabe betrieben, und man hofft bis zum Mai eine wohl⸗ 
ausgerüſtete Armee von 150,000 Mann auf die Beine 
bringen zu können. — Mehemed Bey iſt es gelungen, 
in Snfantinöel einige Hundert Inſtructoren aller 
Waffengattungen zu gewinnen, von denen man jetzt 
bei der Ausbildung des neuen Heeres ſich ſehr viel 
verſpricht. — Mit Recht könnte gezweifelt werden, ob 
Mehemed Bey die zur Durchführung eines wirkſamen 


und Stühlen die mit Beute gefüllten Gläſer umher⸗ 


Dem ſardiniſchen Geſchäftsträger in Wien, Mar⸗ 
quis Cantono di Ceva, ſoll dagegen ſeitens unſerer 
Regierung eröffnet worden ſein, daß ſeinem ferneren 
Verbleiben in Wien nichts entgegenſtehe. 

Nach einer Wiener Correſpondenz des Dresdner 
Journals iſt gleichzeitig mit der Antwortnote des Gra⸗ 
ren die G l⸗Rechnungs⸗Inſpection in der Armee zu übertra⸗ Saber 2 ae dien & ar 

ie General⸗ n ei a d 
er Air weder de ihm br See elt r bein Turina Fee. Grafen e der Mefht abge 


Seite gegeben wird. : 1 l 
S6 f. apoſtoliſche Majeſtät haben mit allerhöchſter Ent⸗ 9 die ſardiniſche Hauptſtadt zu verlaſſen. Die 
ſchließung vom 19. März d. K. an dem Kalocsa'er Metropolitan { es Grafen Buol, fo viel über deren Inhalt 
Capitel zum Rector den Cantor Johann Nep. Zombord; pft ver autet, iſt zwar ernſt, aber in ſehr ruhigem und 
Cantor den Cuſtos Thomas Bedesula; zum Cuſtos den — leidenſchaftsloſem überhaupt in einem ſolchen Tone 

L. Pauli de Baes, Mathias Bartok; zum Propſte S. Pauli de gehalten, d „ 
Bäes den Cathedral⸗Erzdechant Anton Markovics; zum Cathe⸗ für de „der, mit dem Umſtande zuſammengeſtellt, daß 
dral⸗Erzdechanten den Bacs'er 1 Marian Klas ſanovich ; 7 Abbruch der Beziehungen die mildeſte Form 
18 worden iſt, die volle Bereitwilligkeit der k. k. 


— dem 83 des Ranges für den 9 11 ſterreich 

und Pfarrer zu Kalocsa, Franz Tary; zum Bacs'er Erz . erreicht £ H jeder⸗ 

chanten den Theißer Erzdechant oſeph Kovacs; ferner zum Thei⸗ ante Regieru ng do dumentirt, der „Wieder 

ßer Erzdechanten den canouicus magister junior Anton Barak. ehr ng der officiellen Beziehungen ſich günſtig zu 

vies; endlich zum canonicus magister junior den Dechant und zeigen, ſobald die Sachlage Sriten Sardiniens einer 

Pfarrer t 12 — 2 — logiae Joſeph Hauſenplasz al |günftigen Wendung entgegengeführt wird. 

leranädigſt zu ernennen geruht. 8 u 

u ier des Innern Hat den füfenlänbifden. Keretstem - ee Pariſer Correſpondent der „Oeſterreichiſchen 

miffär, Franz Fegitz, zum Statthalterei⸗Seeretär bei der Statt: | ©, fi 8“ verbreitet ſich in einem längeren Artikel aus⸗ 
Ki über die Bemühungen Frankreichs einen Bruch 
er — Oeſterreich und Sardinien zu hintertreiben. 

m Schluſſe des beregten Artikels heißt es: das fran⸗ 


halterei in Trieſt ernannt. 
BT Kabinet bietet zur Stunde Alles auf, um den 


Wien, 24. März. Die Abberufung des 
Grafen Paar und des ganzen Perſonals der öſterrei⸗ 
chiſchen Legation iſt nunmehr officiell und wird ſich 
der Graf unmittelbar nach Wien begeben. Der hier 
beglaubigte ſardiniſche Gefchäftsträger, Marquis Can⸗ 
tono di Ceva wird Wien ebenfalls im Laufe der näch⸗ 
ſten Tage verlaſſen, und ſich nach Turin begeben, ob⸗ 
wohl ihm die Eröffnung gemacht worden war, daß 
ſeinem ferneren Verbleiben in Wien kein Hinderniß 
entgegenſtehe. Die von mehreren Seiten gemachten 
aan, daß Graf Paar angewieſen worden war, 
Erklärungen von dem Grafen Cavour zu verlangen, 
deren Aufnahme über die Abberufung zu entſcheiden 
hätte, müſſen als ganz unbegründet bezeichnet werden; 
es iſt im Gegentheile gewiß, daß unmittelbar, nachdem 
die Rede des Grafen Cavour über die Befeſtigung 
Aleſſandria's bekannt geworden war, Se. Majeftät der 
Kaiſer die ſofortige Abberufung des Grafen Paar ver⸗ 
ordnete, und iſt die diesfällige Ordre am 17. d. an 


man Neapel in faſt directer Fahrt, nur mit einem 


ter Claſſe im Lemberger Verwaltungsgebiete ernannt. 
Der Miniſter des Inneren hat im Einvernehmen mit dem 


Der Miniſter des Innern hat den Statthalterei - Concipiſten, 
Juſtizminiſter den Gerichte-Adjuncten, Rudolph v. Süteö, zum Hof von Turin zu einer nüchternen Beſchauung der 


Oswald Ritter v. Zachariaſiewicz, zum Kreiscommiſſär drit⸗ 
der andere, Panceri, der geſchickte und kenntnißreiche 


$ uilleton Aſſiſtent des zoologiſchen Lehrſtuhls in Pavia, kamen ſtanden. Eine große Blechkiſte fol Alles aufnehmen.] kurzen Anlanden bei Civita vecchia. Von Nizza aus 
e * leider zu ſpät, als daß ich längere Zeit ihren ange-| Und nun bekommt jeder Fisch feinen beſonderen baum muß man vier Bogen ſchlagen und Genua, Livorno 
— nehmen Umgang hätte genießen konnen. Sie etablirten| wollenen Mantel, damit er die Schuppen nicht verliere; und Civita vecchia anlaufen. Jedermann ift nachdrück⸗ 
Eine zoologiſche Reiſe nach dem ſich unmittelbar neben mir und kaum waren fie ange- die ſtachligen Seeigel werden durch ſtarke Hüllen un⸗ lich zu warnen, ſich zunächſt nur bis Genua den Platz 
Mi A kommen, als die Naturforfchercolonie durch einen dritten) ſchädlich gemacht, den großen Krebſen find die Beine zu dingen und nicht etwa bis Livorno, wie ich es 
ttelmeere. Mailänder, Herrn Blotti, abermals einen Zuwachs er⸗ abgeſchnitten, um in Krakau mühſam wieder angefügt] gethan, da auf meine ausdrückliche Frage der Nizzaer 


6 (Fortſetzung.) 5 hielt. Der letztere hatte vor einigen Jahren in Nizza 
Wieder an einem andern Tage ſchlug ich, mit der ein artiges Erdbeben zu beſtehen, wobei die Erſchütte⸗ 
Botaniſirbüchſe und kleinen Fanggeräthen ausgerüſtet, rung ſo heftig und ſchreckenerregend war, daß er ſich 
die Landtour nach Villa franca ein. Der Weg von durch einen fubnen Sprung vom Balkon herab auf 
einer ſtarken halben Meile führt über einen ziemlich die Straße ſalolren zu müſſen glaubte. Mir iſt es 
hohen Bergſattel hinweg durch Olivenpflanzungen und mit dem Erdbeben in Nizza weit ärgerlicher ergangen. 
iſt deshalb beſchwerlich, wiewohl er durch einige ſchöne Eines ſchönen Morgens weckt mich Freund Verany: 
Ausfichten auf Nizza und Villa franca lohnt. Hier ien, docteur, ce fut un petit tremblement de 
iſt ein Kriegshafen, als ich ihn beſuchte ganz ohne terre! Was? Erdbeben? Es half nichts, ich hatte das 
Leben, wie auch das Städtchen todt und geräuschlos damals auch in den Zeitungen gemeldete Erdbeben 
war. Meine Jagd war auf gewiſſe kleine Krebschen richtig verſchlafen. 
und Würmer gerichtet, die zwiſchen den Waſſerpflanzen. Wollen mir die Leſer noch einpacken helfen? Wer 
umherhuſchen; die kleine Geſellſchaft ſchien aber von um Muſeum einen Fiſch oder ein Weichthier ſo gemüth⸗ 
meiner Ankunft Wind bekommen zu haben; kurz, dieſer lich und reinlich in feinem Spiritus figen ſieht, denkt 
und noch ein zweiter Vormittag, an dem ich in Be⸗ nicht an die viele Arbeit, die es gekoſtet hat. Als es 
gleitung zweier Mailänder Naturforſcher meine Jagd⸗ ans Einpacken ging, mußte man mein Zimmer auf 
verſuche erneuerte, waren ziemlich verloren. den erſten oberflächlichen Anblick für den Laden eines 
Die Mailänder Herren, der eine, Cornalia, Director: Schnittwaarenhändlers halten. Viele Ellen Calico 
Adjunkt des ſtädtiſchen Muſeums zu Mailand, durch lagen theils unzerſchnitten, theils in größere und kleinere 
mehrere Schriften und beſonders auch durch ſeine Stückchen zerriſſen, umher. Dann mußte man aber 
nterſuchungen über die Seidenraupe wohl bekannt, ſehr bald gewahr werden, wie auf und unter Tiſchen 


Dampfſchiffsagent verficherte, es gäbe in Genua nur 
einen mehrſtündigen Aufenthalt. Wie war ich erſtaunt, 
als es in Genua hieß, in ſechs und dreißig Stunden 
ginge es weiter. Zum Glück paſſirte eben ein Boot 
der franzöſiſchen Linie ein, und, nach fünfſtündigem 
Umherhetzen bei den Conſuln faſt aller Herren Länder, 
welche ſämmtlich den Reiſenden in Contribution ſetzen, 
hatte ich meine Bagage auf dem Bosphore. Man ift 
in Italien fo unglaublichen Paßverationen ausgeſetzt 
und muß dieſe Leiden daneben noch fo theuer . 
daß man nur zu oft in ohnmächtige Verwünſchungen 
ausbricht. Ganz beſonders berüchtigt iſt Genug. Nicht 
ſelten kennen die Herren die beſtehenden Vorſchri ten 
gar nicht, wie z. B. das neapolitaniſche Conſulat mir 
die Unterſchrift verweigerte, weil ich das Viſum der 
Geſandtſchaft in Wien nicht hätte. Das iſt nun aber 
gar nicht nöthig; und erſt nach ſehr energiſchen Re⸗ 
monſtrationen von meiner Seite erhielt ich für ſechs 
Francs das Placet des Herrn Barons, wie der junge 
Menſch ſich nennen ließ, der, den Hut auf dem Kopfe, 
mich abfertigte. 


zu werden, und endlich liegt eng, wie in einem Heerings⸗ 
faß, der theure, theure Schatz beiſammen. Noch ein⸗ 
mal friſcher Spiritus wird darauf gegoſſen, was meinem 
Bedienten ein ſchmerzliches, mit einem faſt verächtli⸗ 
chen Blick auf mich begleitetes Zucken verurſacht. Und 
nun legt der ſchon mit Kohlenpfanne, Kolophonium 
und Blei bereit ſtehende Klempnergeſelle den Deckel 
auf. Dieſer Blechſarg wird in einen hölzernen gethan, 
und die Kiſte hat zur Reiſe von Nizza nach Krakau 
nur vier Monate gebraucht. 

Was ich während des hohen Sommers in Nizza 
ſammeln konnte, hatte ich in den fünf Wochen erreicht. 
Es zog mich nun nach den üppigen Buchten in den 
Umgebungen Neapels. 


Alſo von Nizza nach Neapel und zwar auf die 
gewöhnlichſte und ſchnellſte Weiſe, auf dem Dampf- 
boot. Wir könnten den weiten Weg Überfpringen und 
uns gleich in das Gewühl Neapels ſtürzen; laſſen wir 
aber doch erſt die kleinen Leiden und Freuden der See⸗ 
reiſe an uns vorüberziehen. Von Marſeille aus erreicht 


unſeren Geſchäftsträger nach Turin abgegangen. — Compoſitionen. Ein Zögling lieferte ſogar die Poeſie 
In der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage erfährt man, daß zur 


die Stellung Englands und Frankreichs zu dem däniſch⸗ 
deutſchen Conflict, inſofern der Erweiterung des Letzte⸗ 
ren zu einer europäiſchen Angelegenheit günſtig ſei, 
als ihr Austrag vor dem deutſchen Bunde in London 


und Paris Bedenken gefunden hat, und zwar ſollen von Solera, Muſik von Ronchetti, hat an der Scala 


in Paris nur formelle Bedenken obwalten, während 
in London eine dem materiellen Inhalte der däniſchen 
Prätenſionen günſtige Mitwirkung eintritt. England 
und Frankreich haben die däniſche Circularnote bereits 
beantwortet. Der Inhalt dieſer Rückäußerung iſt nicht 
nur in Kopenhagen, ſondern auch in Berlin und Wien, 
in beiden letzteren Städten aber nur in einer Verbal⸗ 
note durch die Geſandten Englands und Frankreichs 
mitgetheilt worden. Was die Stellung der deutſchen 
Großmächte betrifft, ſo iſt es ſicher, daß die Letzteren 
an der Anſicht feſthalten, daß die deutſche Bundes⸗ 
verſammlung das Tribunal iſt, vor welchem der dä⸗ 
niſch⸗deutſche Conflict feine Erledigung zu finden hat. 
Die Bedenken Dänemarks gegen die Competenz dieſes 
Tribunals widerlegen ſich aus dem Umſtande, daß der 
König von Dänemark in der betreffenden Angelegen⸗ 
heit nur als Herzog von Holſtein und Lauenburg be: 
theiligt iſt. Eine Beeinträchtigung feiner Souveränetät 
liegt weder vor, noch iſt dieſelbe beabſichtigt. Niemand 
denkt daran, die Oberhoheit des Königs von Däne- 
mark über die Herzogthümer zu beſeitigen oder die 
Selbſtſtändigkeit des däniſchen Geſammtſtaates zu bre⸗ 
chen. Es handelt ſich hier lediglich um Wiederherſtel⸗ 
lung der Rechte, welche die däniſche Regierung den 
Herzogthümern zugeſichert, und durch die aus den Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Dänemark, Oeſterreich und Preu⸗ 
ßen im Jahre 1851 hervorgegangene Declaration unter 
die Garantie der deutſchen Bundesverfammlung ge⸗ 
ſtellt hat. 


I' Mailand, 19. März. Als ein Zeichen des 
intimen Einverſtändniſſes zwiſchen Frankreich und Oeſter⸗ 
reich dürfte auch der Umſtand dienen, daß Kaiſer 


Louis Napoleon in einem eigenhändigen Schreiben ftünde. Vor einigen Tagen iſt die Verführung von 


Sr. k. Hoh. dem Erzherzoge Ferdinand Maximi⸗ 
lian ſeine Glückwünſche zur Ernennung zum General⸗ 
Gouverneur des lombardiſch⸗venetianiſchen Königreiches 
auf eine ſehr ſchmeichelhafte Weiſe ausdrückte. — Se. 
k. Hoheit begibt ſich jetzt vorläufig nach Venedig, um 
daſelbſt die Kanzlei zu organiſiren. Der frühere lom⸗ 
bardiſche Statthaltereirath, nun Sectionsrath der erz⸗ 
herzoglichen Kanzlei, Graf v. Valmorana, begibt ſich 
morgen oder übermorgen nach Venedig, wo er am 
22. l. Mts. eintreffen fol. — Nach Mailand kommt 
der Erzherzog erſt gegen 8. bis 10. April oder nach 
Oſtern. — Der hohe Clerus hatte ſich von Seite des 
Allerhöchſten Hofes hier der ſchmeichelhafteſten Auszeich⸗ 
nung zu erfreuen. Se. Excellenz unſer hochwürdigſter 
ger Erzbiſchof, Geh. Rath und Ritter der eifernen 

ne erſter Klaſſe, Graf v. Romilli, wurde ſiebenmal 
zur kaiſerl. Tafel gezogen. — Unter den erw 


werthen Zügen echter Religiöſität des eg Ite 


narchen, von welchen man hier in Mailand Gelegen⸗ 
heit hatte, nicht ſelten Zeuge zu ſein, gehort auch nach⸗ 
folgender. Bekanntlich dauert nach dem Ambroſiani⸗ 
ſchen Ritus in der Mailänder Erzdiöceſe der Faſching 


vier Sage länger als nach dem römifchen Ritus. Da 
Se. k. k. Apoſt. Majeſtät dem letztgenannten Ritus 


angehört, ſo ließen Allerhöchſtdieſelben beim Erzbiſchofe 
anfragen, ob am Aſchermittwoch bei Hofe, ſo wie in 
Wien, Faſtenſpeiſen bereitet werden müſſen, oder ob 
man ſich nach dem hieſigen Gebrauche zu richten habe. 
Der Erzbiſchof, hocherfreut und erbaut durch dieſe 
muſterhafte Beobachtung der Kirchengebote, erwiederte, 
daß Jedermann in Mailand am Aſchermittwoch der 
Genuß von Fleiſchſpeiſen geſtattet ſei und auch Fremde 
von dieſer Begünſtigung keineswegs ausgeſchloſſen ſeien, 
indem derlei Gebote nur eine Local⸗Wirkſamkeit haben 
und der Kirchenfürſt z. B. in Wien, wo am Samſtage 
das Fleiſcheſſen geſtattet iſt, ſelbſt von dieſer Dispens 
Gebrauch gemacht, obſchon in Italien auch am Sonn⸗ 
abende der Fleiſchgenuß in der Regel verpönt if, — 
Als im k. k. Seala⸗Theater eine Vorſtellung zum Vor⸗ 
theile des hieſigen Blinden⸗Inſtitutes ſtattfand, produ⸗ 
12 55 ſich in den Zwiſchenacten auch mehrere männ⸗ 
nr und weibliche Zoͤglinge deſſelben und erregten die 
größte Bewunderung durch ihren melodiöfen Geſang, 
durch die zarteſte Behandlung der Streihinftrumente 
und durch eben ſo gediegene als tiefrührende Driginal: | 


Auf dem Dampfboot, das dur = 
um gu men gez 5 ch Größe und Ele- 
i gemein zahlreiche Geſellſchaft ein, 
Kube Theil man bei dem nach ſechs Uhr in 


Die Offiziere des 


und gebildete Leute, nur FR h 
Au. Nen Da 805 5 ſchienen mir ihrer zu viele zu 


. 8 einen ſehr behäbigen, der Tafel 
präſidirenden Kommandant, einen Capi, einen Leh. 
tenant, einen 150 du detail, welcher letztere 
unter andern über die richtige Vertheilung der Schlaf⸗ 


frätten und Matrazen zu wachen hatte. Er war au 
dieſer ſtillen Fahrt unſtrellg, nächſt dem Masch 05 f 


am Steuer, die mine 
und dem DEN, Uh Ste die wichtigſte Perſon. 


Als man gegen zee geſtochen, u 
a er e e fe 
5 7 ’ 0 

972 7 Paſſagiere ein angemeſſenes 5 
den. Für einige Dutzend Damen wurde auf dem 
Deck hinter Leinwand gebettet. Mir ging es, wie 
vielen anderen, ich hatte gar nichts erhaſcht, weder 
Polſter noch Zudecke. Da ich aber an Goal man 
mal auf der Pritſche, in Lappland 7 0 r Him⸗ 
mel geſchlafen, und da ich als eifrig mi 
nach dem Mathe des alten Jahn , net 9 0 
der Stubenthüre zudecken kann, hielt 19 behagl er 
jener italieniſchen Nacht in freilich etwas unde 14 a 
Situation aus. Ich hatte mich in einen Winkel un⸗ 


das genueſiſche abſtach, Fand Wachtfeuer in kalter Nacht, wo die eine Körperhälfte 


en 9 05 wird, 10 

ö g ( aller Iden Salon hätte I 

ue im Hafen beginnenden Diner muſtern konnte. geben, also ſhloß a 
Schiffes waren durchgehends nette Morgens einem Häuflein anderer 


doch eben fo wenig Ru 


nöthigenfalls ni x 


ſter Stile den Trauerzug. In Gegenwart der könig⸗ 
lichen Commiſſäre ward der Sarg in die Gruft geſenkt 
und mit dem königlichen Siegel verſehen. Trotz der 
ungewohnten Stunde geleitete vieles Volk den Zug. 
König Ludwig lag unterdeſſen in ſeinen Gemächern 
auf den Knieen im Gebete. 


ar muſikaliſchen Compoſition. Der verdienſt⸗ 
volle Director des hieſigen Blinden⸗Inſtituts, Herr v. 
Barozzi, erhielt auch unlängſt eine neue Auszeichnung 
von dem huldreichen Monarchen und zwar den Franz⸗ 
Joſeph⸗Orden. — Die neue Oper „Pergoleſe“, Text 


keinen günſtigen Erfolg erlangt. 


München, 20. März. In dem Befinden 
Ihrer kaiſerl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Luitpold hat 
die Wendung zum Beſſern fo erfreuliche Fortſchritte 
gemacht, daß bis heute Morgens, nach einer vorausge⸗ 
gangenen ſehr ruhigen Nacht, alle irgend wie bedrohlichen 
Krankheits⸗Erſcheinungen verſchwunden ſind. Welchen 
herzlichen Antheil daran der kaiſerliche allerhöchſte Hof 
zu Wien genommen hat, zeigt der Umſtand, daß die 
Bulletins, welche Morgens und Abends aufgelegt wor⸗ 
den ſind, ſofort nach ihrem Erſcheinen telegraphiſch 
durch die k. k. öſter. Geſandtſchaft nach Wien gemeldet 
werden mußten. Schon geſtern Abend wurde kein 
Bulletin mehr aufgelegt. 2 

Die Donau⸗Dampfſchifffahrt hat ihre Fahrten auf 
der ganzen Flußſtrecke nunmehr eröffnet. Der Verkehr 
verſpricht heuer ſehr lebhaft zu werden. Auswärtige 
Blätter berichten, die Vollendung der München-Roſen⸗ 
hein⸗Kufſteiner Bahn ſei behindert durch den Mangel 
an den nöthigen fertigen Schienen. Dem iſt jedoch, 
gutem Vernehmen nach, nicht alſo. Die Firma Kramer⸗ 
Klett, welche die Lieferung des nöthigen Eiſenmaterials 
für die ganze Bahnſtrecke übernommen hat, iſt zwar 
mit Beftellungen von allen Seiten, welche erfreuliches 
Zeugniß für den hohen Aufſchwung dieſes großartigen 
Etabliſſements ablegen, überhäuft, und es koſtet die 
äußerſte Kraftanſtrengung, um hinter den eingegangenen 
Verbindlichkeiten nicht zurück zu bleiben; — vom „Nicht⸗ 
erfüllen können“ derſelben kann aber zur Zeit nicht die 
Rede ſein, und ohne Zweifel möchte es der Mangel 
an fertigen Schienen nicht ſein, was der Eröffnung der 
Strecke Roſenheim⸗Kufſtein als Hinderniß im Wege 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 24. März. Der Herr Erzherzog 
Albrecht, Generalgouverneur von Ungarn, iſt mit 
dem heutigen Frühzuge der Nordbahn nach Peſth⸗Ofen 
abgereiſt. : 5 3 

Das bereits erwähnte Handſchreiben SE £ 
Hoheit des Erzherzogs Ferdinand Max an den Podeſta 
von Trieſt lautet: 

70 Lieber Podeſta! 

„In dem Augenblicke, in welchem ich, dem Rufe Sr. k. k. 
apoſt. Majeſtät meines gnädigſten Herrn gehorchend, nach dem 
lombardiſch⸗venetianiſchen Königreiche abreiſe, kann ich mir e 
nicht verſagen, der Stadt Stiel in welcher ich ſechs der ſchön⸗ 
ſten Jahre meines Lebens zugebracht habe, einen ſchwachen Be⸗ 
weis meiner Gefühle und meiner Erkenntlichkeit zu geben. 

Ich überſende Ihnen anliegend dreitauſend Gulden mit dem 
Erſuchen, die eine Hälfte derſelben an die Armen der Stadt zu 
vertheilen, und die andere Hälfte dem Fond zu überweiſen, wel⸗ 
cher ſeinen Urſprung in dem Ereigniſſe hatte welche wenn es 
mir einerſeits eine bittere Prüfung geweſen, andererſei 1 fü: 
ßen Troſt verſchaffte, da die Stadt aus demſelben 4 egenheit 
zog, ihre Anhänglichkeit in eben jo würdevoller als herzlicher 
Weiſe kund zu geben. 5 ü 

Die Bewohner von Trieſt haben mir ſolche Geſinnungen 
auch im Verlaufe der Zeit zu erkennen gegeben, was IM beſon⸗ 
ders ſchätze. Es iſt mir deshalb ſehr angenehm, vor en 
welches mich auch in Hinkunft mit der k. Marine a 8 u- 
mandant verbindet, mich in beſtändiger Verbindung mit dieſer 
Stadt erhält. 

Wenngleich daher das neue { 
größeren Theil des Jahres von hier ferne 
dennoch, durch Pflicht und Neigung gerüfen, 
kehren, um im Caſtell von Miramare, in der na 
Trieſt mit meiner künftfgen Gemalin glückliche Tag 
welche die fortſchreitende Entwickelung dieſer, mir 
denen Stadt und das ſtets wachſende Gedeihen 
nem a beſonders angenehm machen werden. 


Trieſt, 20. März 1857. 2 luälian“ 
Ferdinand Maxim, 5 

Die Räumung der Donaufürſtenthümer 
ſeitens der k. k. Sfterteichifchen Truppen hat bereits 
begonnen. Die „Kronſtädter 31g.“ berichtet unterm 
19. d. M.: „Ein Theil der k. k. Truppen iſt aus der 
Moldau und Walachei auf der Donau, ein Theil durch 
die Bukowina und der dritte Theil über Kronſtadt 
marſchirt. Die erſte und zweite Colonne, welche unſere 
Stadt paſſirten, ſind die Proava leicht paffirt, da der 
Waſſerſtand ſehr klein war, dagegen hatte die dritte 
und vierte Colonne mit vielen Widerwärtigkeiten zu 
kämpfen, die ihnen durch das große Waſſer bereitet 
wurden. An vielen Stellen mußten die brauſenden 
Fluthen bis an die Bruſt von Mannſchaft und Offt⸗ 
zieren durchſchritten werden. Nur einige Gewehre und 
Tſchakos ſind dabei verloren gegangen. ei allen 


. 


Amt mich in Hinkunft durch den 
Aua mich Pair, fo werde ich 
ſtets gerne zurück⸗ 

ächſten 
e zuzubringen, 
fo lieb gewor⸗ 
derſelben mei⸗ 


121,000 Etr. Schienen aus der genannten Fabrik auf 
die betreffenden Lagerorte der Strecke München⸗Roſen⸗ 
heim an die Wenigſtnehmenden in Accord gegeben wor⸗ 
den. Aus der v. Maffei ſchen Maſchinenfabrik Hirſchau 
zogen heute eine lange Reihe von Pferden eine neue 
Locomotive (mit der Ziffer 273) durch unſere Stadt 
nach dem Bahnhofe. — Die Vorbereitungen zur Ab⸗ 
reiſe Sr. Majeſtät des Königs Ludwig ſind alle ge⸗ 
troffen; die Abreiſe ſelbſt iſt wegen der Erkrankung der 
Prinzeß Luitpold, trotz der bevorſtehenden Reconvales⸗ 
cenz derſelben um wenige Tage verſchoben, da Se. 
Majeſtät darüber vollftändig berubigt fein wollen. — 
Das Hofſecretariat veröffentlicht eben das Verbot, 
von heute an Bittſchriften von München oder aus 


dem Königreiche an Se. Majeſtät König Ludwig T r 

zu Ben e gilt für die * — — der Abs dieſen Strapatzen waren die „ uppen vom beſten 

weſenheit des greiſen Königs. { German en nach] Geiſte befeelt, und es herrſchte in ihren Reihen die 
alien n er hen Geſuche aus heiterſte Stimmung. 


dem Auslande ſind hierin nicht inbegriffen. König Lud⸗ 
wig will feine — wie Allerhöchſtderſelbe glaubt, letzte 
Romfahrt — ungeſtört und in betrachtender Muße 
vollenden. Natürlich erfahren die zahloſen, mit unter 
wahrhaft fürſtlichen Unterſtützungen, welche ſeit Jahren 
an beſtimmte Perſonen aus der Kaſſe Königs Ludwig 
fließen, dadurch keine Unterbrechung. Die Anzahl der 
Geſuche um — meiſt momentane — Unterſtützungen 
erreicht eine wirklich fabelhaft hohe Ziffer. — Das Herz 
und die durch Balſam conſervirten Ueberreſte der höchſt⸗ 
ſeligen Gemahlin des Königs Ludwig, Thereſen's, wa⸗ 
ren bisher in der Fürſtengruft der Hofkirche zu St. 
Cajetan beigeſetzt. Buy Ludwig hat nun in der Kirche 
der PP. Benedictiner bei St. Bonifaz, für feine Gat⸗ 
tin und ſeine Allerhöchſteigene Perſon eine Gruft errich⸗ 
3 laſſen, e 4 die 1 5 
reſte Thereſen's noch vor ſeiner Abreiſe na om, 5 
überbracht ken, Die Feier der . geſchahfreſte 1 durch 
ohne beſonderes Ceremoniell. Heute, als der Hammer Perſigny fe K 2 150 erſtanden worden. Das Haus, 
auf den Thürmen des Liebfrauen⸗Doms die zwölfte das der 12 155 921 ewohnte war in eine Meierei um⸗ 
Stunde verkündet hatte, bewegte ſich ein ſechsſpänniger gewande 9 LER Man wird demſelben eine, feines 
Trauerwagen, ohne Conduct und Flambeaux, von der früheren. eit 0 würdige Umgeftaltung geben. — 
genannten Kirche ab, auf dem nächſten Wege, nur von Die Fuſion 00 "5 aufgegeben. Die Sache iſt nun 
einer königlichen Commiſſion geleitet, zum hohen Por⸗ offenkundig. Die Prinzen von Orleans haben erklärt 
tale der Benedictinerabtei. Sämmtliche Benedictiner⸗ alle Beziehungen zum Grafen von Chambord aufgeben 
Ordensmitglieder, in ſchwarzem Talar und mit bren⸗ zu wollen. > 15 ſich mr iche Abgeordnete, welcher 
nenden Kerzen in der Hand, empfingen in feierlich ern⸗ hieher kommt u mit dem franzöſiſchen kreuzt, 
5 7 7 K ; nd gar kein Verftännne 

weit dom Feſſel gekauert es ging mir aber wie am fein nag darauf ee für die Muft eh 1 

„, Es gibt das oft Anlaß zu den komiſchſten Zwi⸗ 


„Freundſchaft⸗ li 

ſchenfällen. So fing neu ich ein junger Mann in ei ſchen 
Ken in e e n e 
eftig zu applaudiren an, 


chen, erwartungsvollen Pauſe plötzlich N 
indem er die junge Concertgeberin ſchon am Schluſſe ihrer So- 
denken, welch! e 


Frankreich. 


Paris, 22. az 
Berichte des Großkanzlers der Ehrenlegion an den 
Kaiſer belief ſich am 1. Oktober 1836 die Zahl der 
noch lebenden Militärs des erſten Kaiſerreichs auf 67,769, 


12,630 dieſer Militärs lebenslängliche 8 
Die in Vollziehung enslängliche Penſion bewilligt. 
die alten Militärs 


400,000 Fr. wurde 51 FR 
mehr als 60,000 h n unter 4207 Individuen vertheilt; 


während die andere heftig friert. In 
mich unter keiner Bedingung be⸗ 

ch ſchon gegen zwei Uhr des 

Paſſagiere an, die 

durch einen wohl geregelten und anhaltenden Gänſe⸗ 

trab ſich warm machten. 

(Fortſ. folgt.) 


ich mi 
nate angelangt 3 N he 
Gelächter die vereinzelten Beiſallsbezeugungen 10 

Jünglings begleiteten; die junge „Künſterig.“ rn are an 
nicht zu erflären wußte, wurde aus der Contenane gebracht und 
die Sonate nahm fo ein kragi⸗kemiſches Ende. Der — Mann 
aber, auf den ſich alle Augen richteten. wußte ſeine Verlegenheit 


i 7 nicht beſſer zu bemänteln, als der Storch, der, um 5 
Vermiſchtes . in, feinen Kopf veredt. Er fenkte verlegen fei Nie in wer: 
I Wien, den 24. März. [Concerte. Clavierfabrika⸗] den und gab fo der beluſtigten Menge Gewißheit darüber je 7 


der 5 5 5 5 geweſen. 
ar ſo baroke Vorfälle kommen freili 

un hieſige Glavierfabrifanten en a aaa 
Vorſtadt veranftalten, wo fe in eigens dazu 93 uſern ae 
vierſalons jungen Künſtlern Gelegenheit verſchafſem teten Cla⸗ 
Publikum hören zu laſſen, wenn es auch nur Leute ſich vor einem 
und gute Bekannte find. Von den 105 hieſigen Clapi 2 
haben meines Wiſſens vier, dieſe an ſich ſehr See 
richtung getroffen, und zwar die Herren Boſenderfer €. e Ein⸗ 
Hofer, Seuffert geetzt deſſen Witwe) und Seri i 
benütze dieſe Gelegenheit, um mit wenigen Worten die beg a 
vlerfabrikation zu berühren, welche zu den herworragenbſen der 
295 zählt, und den Wettſtreit mit der franzöſtſchen rühmlich 
durchkaͤmpft. Wie ich ſchon oben bemerkte, gibt es hier nicht wer 
in di als 103 Pianofortemacher, aber die Theilung der Arbeit iſt 
ei ieſem Induſtriezweig jo weit vorwärts geſchritten daß man 
überdies nicht weniger als 21 Claviatur⸗Tiſchler, 6 Elavierfüße⸗ 
ei 14 Clavierkäſten⸗Verfertiger, 10 Slavierjaiten- Gaze 
ger, 10 Verfertiger yon Glavierfiften und Stimmnägeln un 5 


; ich geſtern von einem Mangel an Regſamleit auf 
den better der Genen Eee era fo fann ic base 
auch von den Erſcheinungen in der Kunſtwelt wiederholen, und 
unſere heurige Concertſaiſon bietet einen traurigen Beleg dafür. 
Es wird da gar Vielerlei, aber nicht viel geboten, und die ganze 
Saiſon hat nicht einen Löwen aufzuweiſen. Nichts als Dilletan⸗ 
ten und halbe Künſtler oder was noch ärger ift, halbe Künſtlerinnen. 

An einem Tage werden oft zwei und drei Concerte gegeben, 
und ich begreife nicht, wie die Virkuoſen und Birtuoſinnen des ewi⸗ 
en Su fe noch immer nicht mühe geworden find, da fie 

9 9 ühm, als Geld für ihre belle deal au 

die Concertſäle größtentheils gefüllt find, 

nn 1 Räumlichkeiten und der Menge von 
eifarten zuzuſchreiben, welche bei Concerten vertheilt werden. 
olche Gonsertäle gewähren oft einen eigenthümlichen Anblick. 
Man fieht es den Leuten an, daß fe alle zuſammen gehören, daß 
Alle kennen, und nur herein gekommen ſind, um dieſe oder 
aunte in der Concert- Toilette zu ſehen, nicht aber um ei⸗ 
5 zu haben. Sie gehen hinein, wenn fie auch gar 


* 


jene 
nen 


Nähe von; 


„vom Grunde“ ß 


heißt Pianili. Derſelbe iſt bereits durch Rom gekom⸗ 
men. Seine Miſſion wird blos eine offiziſe fein, wie 
ſich das unter Den gegenwärtigen Verhaltniſſen von 
ſelbſt verſteht. Der König von Neapel hat eine neue 
Organiſation der neapolitaniſchen Gefängniſſe angeord- 
net. — Herr Haleoy übernimmt das muſicaliſche 
Feuilleton von „La Preſſe.“ Dieſes Journal 
giebt den Verſuch der belgiſchen Auflage auf. 
Die Sache hat ſich nicht rentikt. Die Wieder⸗ 
aufnahme der Conferenzen in der Neuenburger Angele⸗ 
genheit wird nun jedenfalls in den erſten Tagen der nächſten 
Woche ſtattfinden. — Man glaubt hier, daß Neapel und 
Frankreich ſich zu gleicher Zeit mit officiöſen Sendun⸗ 
gen beehren werden. Es iſt ganz gleich, ob eine halb⸗ 
officielle Miſſion von hier aus oder von Neapel aus 
veranlaßt wird — das Factum, daß das Verhältniß 
zwiſchen den beiden Mächten ſich beſſere, beſtätigt ſich 
immerhin. — Der von den meuteriſchen Schülern der 
polytechniſchen Schule mißhandelte Adjutant iſt keines⸗ 
wegs tödtlich verletzt, ſondern wird mit einem verrenk⸗ 
ten Arme und ziemlich bedeutenden Quetſchungen der 
Bruſt davon kommen. Man glaubt, daß nur für 
etwa ein Dutzend Schüler die Ausſtoßung in Kraft 
bleiben wird. — Die Angelegenheit des Biſchofs von 
Moulins wird nun doch vor den Staatsrath kommen, 
da Migr. Dreux Breze durchaus von feinem Entſchluſſe 
nicht zurückkommen will. — Die Aufnahme Falloux in 
die Akademie wird am 26. d. M. ſtattfinden. — Man 
ſchreibt aus Marſeille vom 19. März: „Auf dem Borys⸗ 
thenes, welcher heute nach der Levante abſegelt, befin⸗ 
den fi die 4 Brüder Abd⸗el⸗Kader's. Die Brüder 
des Emirs ſind begleitet von ihren Frauen und 8 Kin⸗ 
dern, von denen 5 noch im niedrigſten Kindesalter, und 
welche Abd-el⸗-Kader ſelbſt an ehören. Dieſe Perſonen 
welche außerdem noch ein Gefolge von 18 Perſonen 
mit ſich führen, begeben ſich nach Beyruth um ſich von 
dort aus mit ihrem Bruder in Damascus zu vereinigen.“ 
Auf demſelben Schiffe befinden ſich auch noch 30 2. 
päifche Pilger, welche ſich nach Jeruſalem begeben. 
Paris, 21. März. [Journalrevue.] Aus Kon⸗ 
ſtantinopel erhält der „Conſtitutionnel“ die Beſtätigung, 
daß das engliſche Schiff „Kanguroo“, welches Waffen 
Munition und eine Druckerpreſſe nach der Küſte von 
Klein⸗Aſien zur Unterſtützung der Tſcherkeſſen gebracht 
hat, nicht von den Ruſſen aufgefangen iſt, und ſeine 
Miſſion glücklich ausgeführt hat. Aber in Folge der 
ruſſiſchen Forderungen bei der Pforte hat dieſelbe eine 
Commiſſion eingeſetzt, um dieſe Angelegenheit einer 
ſtrengen Unterſuchung zu unterziehen; am 10. und 11. 
März hat dieſelbe ihre erſten Sitzungen gehabt, in de⸗ 
ren Folge eine große Anzahl von Inhaftirungen vor⸗ 
11 8 Br Lord un de Redcliffe fol 
auf Befragen des Hrn. v. Butenieff über di 2 
fall die Antwort . haben, 1 * 


erkenne und ei . Schiffe, 
liſcher Flagge ſegelt, den Handel dorthin verwehren 
könne. Der „Indep. belge“ wird ſogar mitgetheilt, 
daß ſchon wieder ein zweites Schiff „LEntrepriſe“, 


: : daß die engliihe Ne 
gierung eine Blocade der circaſſiſchen Küste ih ie 
welches unter eng⸗ 


mit ähnlicher Ladung nach demſelben Beſtimmungsort, 


von England aus unterwegs ſei. 

Angelegenheit, welche vor einigen 
nopel viel von ſich reden machte, 
ſammenhange mit der Reiſe des 
Paris und London, 
tionel morgen von 
des türkiſchen Gouvernements verſagt worden ſein, aber 
Prinz Danilo hat dem Kaifer ein Memorandum über- 
ſandt, worin er feine Forderungen vis-A-vis der Pforte 
aufſtellte. Nach der „Independance belge“ beſtehen 
ſie in Folgendem: Ausdehnung ſeines Territoriums 
nach der Seite der Herzegowina und zwar von Livnd 
bis Conitz; die Conceſſion eines Länderſtriches am adri⸗ 
atiſchen Meere um den Hafen von Antivari als Ab⸗ 
ſatzquelle benutzen zu können; und endlich eine jähr⸗ 
liche Subſidie zur Erhaltung und dem Bau einer die 
ſchwarzen Berge durchſchneidenden Straße, welche Al⸗ 
banien und die Herzegowina verbinden ſoll. Die Thron⸗ 
folge⸗Frage iſt nicht berührt worden. — Aus Spanien 
keine Nachrichten vom beſonderem Intereſſe. — Der 
Kaiſer von Japan hat den Franzoſen, Engländern und 
den Vereinigten Staaten feine Häfen geöffnet. 


Großbritannien. 


Der in der Oberhausſitzung vom 19. d 
Interpellation des Lord Har dw . 


Die montenegrinifche 
Tagen in Conſtanti⸗ 
ſcheint jetzt, im Zu⸗ 


wohin er auch nach dem Conſtitu⸗ 


N eitellten 
icke über die Ele 


\ „ Wohin er erſt vor Kurzem eine 
größere a 5 an ſich Böſcſeſerdert wurde. In Seh * 
Wi h endorfercher Flügel, fo daß felten 
einmal ein andere den Muſikvereinsſaal kommt. Auch 

ere Clavierfabrikanten entfalten ei x mt, Ä 
Rip ber Fim Berbinand Men eine große Regſamkeit es ſei 


Krakau eine eigene Niederlage sei g ; 
Wehlen Saftrament 1 3 — trefflich gearbeiteten und 
- ee ig.“ vernimmt, beabſichtigt die Imp. 
Cont. Ga e wäre dien € Herabſetzung des Gas preifes 
in Wien. fünfte res um Laufe der vierzehn Jahre ihres Be⸗ 
ſtehens 5 Weit eisermaßigung, wonach die Koſten für 100 
Has, e bisher von 1 fl. auf 30 kr. und bei 


Kubikfuß © che 6 
i umo auf 27 ! 1 rö⸗ 
erem Gone auf 27 fr. gemindert wurden, ſich noch niedriger 

Seit Jahr⸗ 


EN geht in Nagy: Szöllös und in den benachbarten 
zöllöſer Bur Sage, daß unter dem verfallenen Gemäuer der 
den Ja e geheimer Schatz begraben liege. Seit einem 
we iges Reſulta erte werden Nachgrabungen vorgenommen, deren 
= “a Ber 10 darin beſtand, daß man einer Höhle auf die 
ligen ſchien 1 che die Andeutungen der alten Urkunden zu beſtä⸗ 
Im vergan, ndem man dieſe Höhle für einen Kellereingang hielt. 
en 0 den Herbſte drängte es wieder einen dortigen Inſaſſen, 
Haue Tag be dur Höhle hin. Er arbeitete mit Spaten und 
vergebit 05 ur Nacht, Wochen ja Monate lang, und nicht ganz 
„denn er fand kürzlich zwiſchen zwei großen übereinan⸗ 


uͤrden 
ſtellen würden. 
Der Schaßteller in Nagy⸗Szoͤlls. 


der (Bürgerſpital) erwähnt, der in 


Fürſten Danilo nach 


Paris abreiſen wird, von Seiten 


| 


wird. Fräul. Licht ma, beiläufig gejagt, eine anmuthige Cr; 
ſcheinung und von der gütigen Mutter Natur mit allen mächtig 
wirkenden Folien ausgeſtattet, unter welche wir in erſter Reihe 
dunkle Augen, den treuen Spiegel eines leichtbeweglichen inneren 
Seelenlebens, blendend weiße Zähne, dieſe Douaniers an den 
Jollſchranken roſiger Lippen, ausdrucksvolle Züge, Leichtigkeit und 
Rundung der Bewegungen rechnen, beſitzt eine ſchöne, namentlich 
in der Höhe klangvolle Stimme, und beſticht in wohlthuendſter 
Weiſe durch Kraft, Schwung, Feuer und Gluth ihres Geſanges, 
wenn anders dieſe Eigenſchaften dem entſprechen, was die Fran⸗ 


alle angebauten Getreidegattungen, deren Fechſung noch anzuhof⸗ 
fen, iſt, auf Belle, die doch auf den Schafen haftet 5 gewahrt 
— Gleichzeitig . fie den Kaufleuten zur Kenntniß, daß fie 
„I. auf Landesprodukte aller Gattungen angemeſſene Vorſchüſſe 
gewähren, 2. dieſelben zum kommiſſionsweiſen Verkauf überneh⸗ 
men will.“ X 

— Im Intereſſe des Publikums machen wir darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß die Anhalt⸗Deſſauer Credit » Caſſenſcheine, jo wie 
die Cöthen⸗Bernburger Eiſenbahn⸗Cafſenſcheine mit Ende 
d. M. Br: „ 3 - 

— Das Amſterdamer allgemeine Börſen-Comité hat beichlof- 
ſen, die ZyCt. ſpaniſchen Optigationen 5 Miros nich: De 
tiren, jo lange Spanien nicht jeine früher eingegangenen Vers 
bindlichkeiten erfüllt oder eine darauf bezügliche billige Ueberein⸗ 
kunft abſchließt. 

Wien, 21. Marz. (Schlachtvieh⸗Markt). Auftrisb 1868, 
Landabtrieb 301, unverkauft 87 Stück. Schäßungsgewicht per 
Stück von 460 bis 650 Pfd. Preis pr. Stück von 100 fl. bis 
167 fl. 30 fr., pr. Ctr. von 23 fl. bis 25 fl. 30 kr. 


Getreidepreiſe. 
Olmütz, 25. März. Weizen 4 fl. 30 fr, Korn 2 fl. 52 Fr, 


des Pariſer Congreſſes von England und Frankreich] beide Regierungen dieß vorausſehen mußten. (Hört! 
verabredete auſtiche Einmiſchung in die inneren Angele- hört!) Glücklicher Weiſe ſei ihren unbekannten Anſchlä⸗ 
heiten Neapels lautet: Die Allürten müßten etwas] gen durch eben jo unbekannte U:.ıftände ein Riegel vor⸗ 
Eniſchedendes im Schilde geführt haben, da fie den] geſchoben worden. — Geheimeraths⸗ Präfident Lord 
Entſchluß faßten, eine impoſante anglo⸗franzöſiſche Kriegs-[Granville ſagt, der edle Graf ſchiebe der Regierung 
flotte in den Meerbuſen von Neapel zu ſenden, und Abſichten unter, welche nicht exiſtirt haben. Es wäre 
das offenbar zu Zwecken, welche im vorgelegten Blau- beſſer, die Discuſſion zu verſchieben, bis ſie in regel⸗ 
buch gar nicht enthüllt ſind. Keine geringere Perſon] mäßiger Form vor's Haus gebracht werden könnte. — ; 
als der tapfere Admiral Sir R. S. Dundas ward be⸗ Lord Ellenborough will keine Discuffion erregen, zoſen ‚unnapahmlic verve, elan, feu et fon nennen. Partien 
ordert, ſeine Flagge an Bord 15 „Herzog von Wel- aber Ein Wort kann er nicht unterdrücken. Er gedenke SA 8e = 3 Neben e 
lington“ aufzuziehen, und dieſen Leviathan ſollten noch] der frühern Ereigniſſe in Sicilien, und fühle, daß Eng⸗ daher erklärlich, daß Fräul, Yihtmay mit dieſen hier ſtürmiſchen 
3—4 britiſche Linienſchiffe begleiten, während eine fran⸗ lands Regierung dem ficilifhen Volke Hoffnungen ge⸗ Belſal erntete. 1 
zöſiſche Seemacht von ziemlich derſelben Stärke ſich im] macht hat und Verpflichtungen gegen daſſelbe einge- Herr i it ein trefflich geschulter Sänger und einer 
Hafen von Toulon ſammelte. Nun fage das Blau- gangen iſt, die unerfüllt geblieben ſind, aber die man = re en —— S eigenthümlichen 
i iefer Se i bort!) — er vert g 
buch, die Beſtimmung dieſer Seemacht ſei geweſen, im nie vergeſſen ſollte. (Hört! hört!) — Damit bricht das onen eme befferen gane oder gangenen A ohlion Dat 
Fall eines Neapolitaniſchen Aufſtandes britiſches Eigen⸗PGeſpräch ab. Mutter Natur in eine Species bineinragen, die immer mehr und 
thum zu WE: 1 daß Mr. Petze Fi 23. Der „Morning Star“ glaubt die Jen Lücken ea a mt u een aus dicken Tenoren oder 
Oktober gemeldet habe, der neapolitaniſche Miniſter M. in dieſer Erklärung Lord Clarendon's über die neapo⸗ düngen chnet, en deen d g Gerſſe 2 fl. 20 fr., Hafer 1 fl. 33 kr., Hirte 2 fl. 52 kr. Proß⸗ 
%%% ((% HPHDDDUUUUUVUTUUUTUEUTTTCC ern DR AR, Ge 
daß ſowohl engliſchen wie franzöſiſchen Unterthanen| bündeten Geſchwader hatten die Ordre, nach dem Meer- | Operntheaters zu Wiesbaden, in jenem Winkel am Rhein, wo Mr 38 kr., Hafer 1 fl. 3 u 1 5 43 fr. Leipnik 16. 
nach wie vor Schutz und Sicherheit von Seiten der] bufen von Neapel zu ſegeln, als u und Frank⸗ > 8.5 ee \ — Ae e für die Jukunfts⸗ Faser * * 47 fr., Korn 2 fl. r., Gerſte 3 fl. 38 kr. 
JJJJJVV%% Si war |. .f. Sn Amen an 0 
ter werfe die Vorlage kein icht auf die Gründe, was Ehe wir gehen, müſſen wir Eu gen, das neapoli⸗ Telramund den Inſtruktionen Wagners zum beredten Dolmetſch] März 1857 gehobenen fünf Zahlen: 
rum eine jo gewaltige Flotte wieder abgerufen wurde.] taniſche Volk iſt fo mißvergnügt, daß die Muratiſten zu dienen und mit der Kunde von dieſen neuen Wundern ver- 24. 84. 2. 22. 57. 
Er entſinne ſich, daß 1839, in ſehr ſtürmiſchen Tagen, Boden gewinnen, und wir haben keine Neigung, einen | mejienen 15 7 1 5 mit allen hergebrachten Formen flog auch ſein] Die nächſten Ziehungen werden am 4. und 18. April gehal⸗ 
ein einziges Linienſchiff in den Gewäſſern von Neapel] Murat als König anzuerkennen; wir hoffen, Ihr wer⸗ 5 affe i a het A rg e weben 5 N 
dem jetzigen Premier und damaligen auswärtigen Se- det fo gut fein, uns Euere Abſichten frank und frei daß ihm dort die Bretter 95 heiß, oder das Publihun au talt| g. Krakauer Curd am 24. März. air in polniſch 
cretär genügend schien, um britischen Unterthanen allen zu erkennen zu geben. Worauf Frankreich ſagte: Unſere |geweien, fi ee, dab eine leicht erllärliche Bellemmenbel In im| Fk 440 dat. 418 6%, Nec. r Hr f. 150. — er 
erforderlihen Schutz und Beiſtand zu leiften. Er halte] Anfichten neigen weder dahin noch dorthin — wir ſu⸗ 0 . : z. Ert. für fl. 150. . 08%, 
es daher für ganz widerſinnig, behaupten zu wollen, ſchen weder einen Murat zu begünſtigen noch abzuwei⸗ 
daß 9 eine Seemacht im ee in des 2 ſen. — Das Einzige, 1 doi. Nun fn nicht aner⸗ = 
tes aufbot, blos um einigen engliſchen Luſt- und Ge- kennen wollen if die Republik. Nun folgte die ver⸗ übergehende Indispofition bald und dauernd beſeitigt zu ſehen 3 Oblia 30%, — 
i 1 hängnißvolle Rückäußerung Englands, daß es, feiner- | Herr Minetti trat hierauf in das Ga Budzen ae eee a aple Ar age Obtig. 80/80. 
ſeits, übereinkommen würde, eine Republik nicht anzu⸗ it worden, wie bier P a wel t, 4 
n f an reine) u 
Murat feine Anerkennung angedeihen zu laſſen. Nein, falten konnte, wo der Sänger in der großen Arie des Grafen 
erwiederte Frankreich, wie kann Napoleon, der kraft * a hre . Trompeten und einer Hoboe zu Kimpfen 
J // er When or au 
nem durch den Willen der Nation in Neapel exwähl⸗ ſchüng. Im „Trovatore“ feigerte ſich auch der Beifall, den 
ten König die enen Wie Zumal kein . 
derer Grund dafür gege erden kann, als daß Na— 


ebrauch ſeiner Mittel beeinträchtigte und die moraliſche Ver⸗ 75 - a A 12 
ſtimmung auch phyſiſche Nachwirkungen hatte, kurz, man verlor 2 775 2 82 N iger 1 2 Fe bell 
u up in derlei Zällen mit fo anftändiger Lang-] Dufaten 4.45 4.40. Oeſterr. Nand-Ducaten 4.49 4.42. Poln. 
ſamkeit verzweifelt, alsbald die Hoffnung, eine offenbar nur vor⸗ Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 96 ¼ 93 ¼. Galiz. Pfandbriefe 


ſchäftsreiſenden den Rücken zu decken. (Hört! hört!) 
Was könne die Regierung daher gewollt haben? Dies 
ſei keine müßige Frage; denn ſolche Geheimnißthuerei 
und ſolcher Wankelmuth Englands könne auf die Mei⸗ 
nung eines geiſt⸗ und gefühlvollen Volkes wie das 
italieniſche nur einen ſehr ungünſtigen Eindruck ma⸗ 
chen; und es ſei traurig, daß die engliſche Politik ſich 
ſchon zum zweiten Mal binnen wenigen Jahren in die⸗ 
ſem Licht vor den Italienern gezeigt hat. (Hört! hört!) 
Er möchte daher wiſſen, was der ſo plötzlichen Sin⸗ 
nesänderung Englands zu Grunde lag? — Der Mi- 
nifter des Auswärtigen, Lord Clarendon: Ich will 
mich einſach mit der Beantwortung der Frage begnü⸗ 
gen. Als die Regierungen von Frankreich und England 
aus wohlbekannten Gründen zu dem Entſchluß gelang⸗ 
ten, eine Seemacht nach Neapel zu beordern, ſchien es 
ihnen am beſten, jede 2 oder 3 Schiffe abzuſchicken, 
da ſie eine ſolche Zahl mit Erlaubniß der Regierung 
von Neapel hinſenden durften. Als dieſe Abſicht bekannt 
ward, ging beiden Regierungen eine vertrauliche Nach- 
richt zu, welche in ihnen die Beſorgniß erweckte, daß 
das Erſcheinen der Flotte — 1 von vr. 
einen Aufſtand zur Folge haben könnte, und es lag 
ſicherlich nicht in 8 Abſch der franzöſiſchen oder eng⸗ 
liſchen Regierung, eine ſolche Wirkung hervorzurufen. 
(Hört! hört!) Alles was ſie zu erzielen 9 —— — 
ein f echjel; aber es wa iß nicht ihr Wunſch, 
die dap en a 
ten oder einen Miniſterwechſel zu bewirken. Obgleich 


actien 188 ½. — Weſtbahn 201%. 
Hamburg, 24. März. Creditact. 142Y,. 5% Met. 78 ½. 
— Nationalanlehen 82%,. 

Amſterdam, 24. März. Ziemlich lebhaftes Geſchäft. Dort 
verzinsl. 86 ½. — 3% tige Met. 76. — 2½ tige 39/46. — Na⸗ 
tionalanl. 78 

London, 24. März. Schlußcourſe: Conſols 93%. Geſtriger 
Wechſelcours auf Wien 10 fl. 24 Kr. 


Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 


Turin, 22. März. Der von der Kammer am 
20. d. M. votirte erſte Abſchnitt des erſten Artikels 
des Geſetzentwurfes wegen Milderung des Todesſtraf⸗ 
eſetzes lautet: Verbrechen, welchen das Geſetz Todes⸗ 
afe zuerkennt, werden in Zukunft mit lebenslängli⸗ 
chen Zwangsarbeiten beſtraft, ausgenommen ſolche, die 
unmittelbaren Tod herbeiführen und Attentate auf die 
Perſon des Königs und Mitglieder der königlichen 
Familie. ut 
Conſtantinopel, 18. März. Die 100 Mill. 
Pfd. Sterl. der projectirten Bankanleihe werden auf 
500,000 Actien zu 20 Pfd. repartirt. Das Bank⸗ 
directorium wird beſtehen aus einem Gouverneur und 
24 Directoren. 18 Directoren ernennt die Geſellſchaft, 
die beiden Gouverneure und 6 Directoren die Pforte. 
Paris, 25. März. Geſtern Abends Zproc. Rente: 
70, 72½. — Die geſtrige dritte Conferenz in der 
Neuenburger Sache fand im Beiſein des Grafen von 
Hatzfeldt ſtatt; Dr. Kern war dabei nicht zugegen. 
— Aus Tanger wird vom 5. d. M. gemeldet: In 
Marsces iſt ein Aufſtand der Kabylen ausgebro⸗ 
chen; der Sohn des Kaiſers bekämpft die Aufrührer, 
die Reſidenz des Kaiſers dürfte nach Fez verlegt 
werden. 
Genua, 23. März. Großfürſt Conſtantin 
wird mit ſeiner Flotte von Villa franca hier erwartet, 


und dürfte einige Zeit hier verweilen. Der Bau der 

beiden Kriegsfregatten „Maria Adelaida“ und „Duca 

de Genova“ wird eifrig betrieben. a 

— —— oma rn rm nn a a ner 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Herr Minetti während ſeines ganzen Gaſtſpiels zu erringen 


but, 0 nn Anertennung. 
Mitglieder d lie ind? Ueberhaupt war die Aufführung des „Trovatore“ an jenem 
4 Pete, hatt di erfelben Familie ſind : Abend dur die roflihe Beſetzung der drei Hauptpartien eine 
Von dieſem Augenbli e die Flottenkundgebung ein höchſt gelungene. Frau Biegl gab uns als Azucena eine in 
Ende. Der „Star“ fordert Lord Palmerſton heraus, mufkkaliſcher wie in dramatiſcher Beziehung gleich ausgezeichnete 
r . rip benRpemee wie 
Pari iben e 6 i gli Id S 
ee Ele We ir i Ausſöhnung zwiſchen Sub Ihr Gefang war een Snpl 1 und Jungen ihr 
d 4 . 5 5 piel von ergreifende eit. Die Partie der Azucena be 
2 . e ee ES ehe 55 An Be ae ande e 
eſche a om 19. März: N von großer D eit und vagem Ausdruck, anderer 
re 5 einer erſammlung von 2000 Perſonen im 2 — der — gelte Ayo auf höchſt 
a : ; ; iti nante Contraſte, dieß vermag aber das Verdienſt dieſer dra⸗ 
Theater eine Rede hielt, in welcher er ſeine politiſchen mat Feen N 
Ache auseinander ſetzte, ward er inmitten ſeines mailen Sängerin nicht zu ſchmälemm. Wahrbeit des Aus. 
Vortrages plötzlich durch ein furchtbares Getöſe unter⸗ 
brochen. Eine Gallerie ſtürzte ein, und ungefähr 40 
Perſonen fielen ins Parterre hinab. Mehrere Ver: 


druckes bleibt immer der Ausdruck der Wahrheit und wäre dieſe 
auch ſo banal und offenkundig als der Satz: Zweimal zwei iſt 
letzungen kamen vor, und die Wahlverſammlung ging 
gleich darauf auseinander.“ 


vier. Frau Biegl hat ne ſchwierigere 1 gelöſt, 
9 N 
K. k. Theater in Krakau. 


und namentlich in der „Nixe des See's“ eine Rolle geſchaffen, 
welche durch Klarheit der Auffaſſung, durch richtiges Verſtändniß 

Die Manen einer jüngft verfloſſenen Theaterwoche treten 
mahnend an uns heran und fordern gebieteriſch ein Wort freundli⸗ 


und Beſtimmtheit der Geſtaltung, gegenüber den ſchwierigen An⸗ 
chen Gedenkens. Und in der That können wir ihnen dieſes nicht 


forderungen einer tiefgedachten Muͤſik und der nebelhaften Ver⸗ 
ſchwommenheit des ihr zugemutheten amphibiſchen Charakters 
ſie ſich dadurch den Vorwurf des Wankelmuthes zu⸗ 
ehen mochten, hielten ſie es für beſſer, dieſe Gefahr 5 und wäre es nur, um das intereſſante Factum zu con. 
5 a altren und zur Kunde ferner Kreiſe zu bringen, daß uns in nicht 


alle Anerkennung verdient. . 
Es ift ein ſeit Moſes Zeiten beſtehendes Gebot, daß man 
i lot⸗ 
als eine andere zu laufen, und zogen daher ihre Sof] mehr als acht Tagen ni ˖ i 
= 8 8 us 187 gen nicht weniger als fünf Opern geboten wurden. 
ten zurück. (Hört! hört!) Lord Hardwicke er⸗ Fünf Opern in einer Woche das 11 =: 8 viel, als das 


über der Gattin nie des Gatten vergeſſe, ſo ſei denn, wenn 
8 ee e Bau —.— Tenors, fene Biegl, 
edacht, der durch feine glückliche Stimmlage und feine leicht an⸗ 
Werchſühee gu Sbreg e Kun ne — 
ur en ven, e a rzu⸗ 
nehmen. Dieſe kurze Bemerkung iſt übrigens nur eine Abſchlags⸗ 
1 - N zahlung gerechten obes, welches wir dem unverdroſſenen, ver⸗ 
klärt, die Antwort ſei der Art ausgefallen, wie er er kärnhnerthortheater bei nicht allzu mißgünſtigen Verhältniſſen dienſtvollen Wirken dieſes tüchtigen Sängers in eingehender 

et ; doch ehe daraus hervor, daß zwiſchen beiden | bieten kann, das ift mehr, als jede andere Bühne zu leiſten ver- | Werte nächſtens zu widmen gedenken. it N 
— — 5 2 Verabredung ernſter Tendenz ſtatt⸗ Pa gu Aflır beſitzt er auch nicht jede Oper den neidenswer In De Iblherr, der im — jr 8 

222 2 * Vor ü D i i i i trat, r kennen, de er 
gehabt, — daß die Ausführung durch Umſtände ver⸗ können; Doublelden 198 86 Baß en, a ehe — 321 n Drittel Gebiete: a5 Beim Se Wip 
eitelt worden, von denen das Haus in dieſem Augen: Fee betten doch. Be Migräne, Intriguen und Kabalen, aus Olmütz Dagegen, 4 e Verithl, TUE we 
blick keine Kenntniß habe. (Hört! hört!) Als 1 55 Se eee ee binden 1155 ae beilionten Witte 15 ſchnsden Enſembleſätzen zu vergeuden 
& Er, n NE 1.47 i ene Hinderniſſe“ ge 5 

und Frankreich die Ausſendung ihrer hen io Mythen. Ein Wink von dem Lenker unſerer Theatergeſchicke und 
ſen, mußten ſie wohl wiſſen, daß ein Aufſtan — eine ahr von wenig Stunden bringt uns aus der 83838 
gewiß das Reſultat ſein würde, wie bei einer 1 5 5 pole an der e San I Je und 

enheit. (Hört! hört!) Er Gardwicke) ſei einm gt auf Oper: keine Zauberei, bloße Geſchwindigteit So 
un 5 —— 22 Art e und . — nen in dei wehe eee eee e 

5 kläglicheres, als di ** lands in jenen zeit nerin“, „Hugenotten“, „Trovatore“ — Kreutzer, Doni⸗ 
etwas Flag als die Politik Englands n zetti, Balfe, Meyerbeer, Verdi — todte und lebende Meiſter — be. 
Gewäſſern war, laſſe ſich nicht denken. (Hört! hört!) 
Während des Aufftandes wehte die dreifarbige Flagge 
von der Maſtſpitze des Admiralſchiffs; die Flottenoſ⸗ 


Verzeichniß der Angekom menen und Abgereiiten, 
24. und 25. März. 

Angekommen: Fr. Kowalewska Barbara, Gutsbeſitzerin 
aus Wadowice, (im ſchwarzen Adler). Hr. Baron Konopka 
Heinrich, Gutsbeſitzer aus Bochnia. Hr. Arkuszewski Alexan⸗ 
der, Gutsbeſitzer aus Polen, (im weißen Adler.) Hr. Padlewski. 
Apolinar, Gutsbefiger aus Wien, (im Hotel de Ruſſie). Hr. 
Graf Caſimir Potulicki, Gutsbeſitzer von Bobrek. 

b Abgereiſt: Hr. Alfons Strzelecki, Gutsbeſitzer nach Polen. 
Hr. Auguſt Tetmayer, Gutsbeſitzer nach Oſtrau. Hr. Stanis⸗ 
laus von Czechowski, Gutsbeſitzer nach Plesno. 


Doch genug von dieſer Fülle erlebter muſtkaliſcher Genüſſe, 
welche, Or Miß Lydia Thompſon erſchienen, hier leicht ver⸗ 
mißt wurden. Alles iſt nun im ſüßen Zauber getanzter Lyrik 
befangen und harret mit geſpannter Erwartung der Abende, an 
welchen Miß Thompſon neben der Anmuth ihrer Bewegungen 
noch die ſtumme Beredtſamkeit ihrer Mimik und den Wohllaut 
g ihrer Stimme zu entfalten gedenkt. Fräulein Thompſon gedenkt 
währte, zweifelhafte und wachſende Größen — deutsche, italieniſche nämlich hier auch als „Belva“ und „Picarde“ — bald hätten 
und eklektiſche Mufit — Reinheit, Flachheit und Zerfahrenheit des wir geſagt: — aufzutreten. 
iR nice bunter anmuthiger Reihe uns 5 15 4 75 N 7 
1 ; 5 ine | i igfeit de 1 
CCCC%%%%/%/ ⁵ f Dandeis und Wörfen-Rachrichten. 
Palermo, — und dieſer ſelbe Aufſtand wurde vom Gen. tadoren der Olmützer Oper, des Fräuleins Lichtmay und des — Die Pefther Filiale der 2 wü rkalt eröffnet 
Filangieri mit Strömen Bluts erſäuft. (Hört! hört!) Ham Minetti zu danken haben. i deen Grundbeſitern und Pächtern, daß fie 9 ie fertigen Boden⸗ 
icht an zu behaupten daß das Erſcheinen d Fräulein Lichtmay iſt eine noch ganz junge Sängerin, Erzeugniſſe und alle ſonſtigen Landesprern zum kommiſſions⸗ 
Er ſtehe nich in den Gew [ge die erſt vor Kurzem die Bühne betreten bat, die aber, wenn] weiſen Verkauf übernimmt, 2. dieſelben auf Bord en mit ange⸗ 
der britiſchen Flotte in äſſern von Neapel 9 fie in dem Geſchwindſchritt nicht nachläßt, mit welchem fie 0 meſſenen Vorſchußbeträgen belehnt, auch Be 1 üſſe auf noch 
nau dieſelben Scenen zur Folge gehabt hätte, und daß] Idealen der Kunſt zueilt, ſicher und bald ihren Weg machen! nicht fertige Bodenerzeugniſſe und Landespte ukte, das heißt, auf 
geſchli Steinen, die in der rauhen Höhle nwand einge: Am 16. d. M. um 10 Uhr hat in St. Gallen ein kleiner] Oper auf. Sie trifft in der Welt ihren Sohn, der ſich in einer * (Abenteur der Frau BEE Stowe zu Waſſer 
a e anlegt geringen Ueberraſchung auf der Fläche Bergſturz oberhalb des Norf 105 Bahnhofes ſtattgefunden;] Situation ohne Ausweg eingeſchloſſen de über feine Mutter und zu Lande.) Frau Harriet Beecher Stowe, Walch ſich auf 
des unteren Steines einen großen Schlüſſel. Der neuentdeckte] mit einem weithin 3 Krachen löſte ſich eine Maſſe von] erröthet, und feine Schmach in dem Blute dale. die feine Mutter der Seefahrt nach Rom befand, hätte am 14. v. M., dem Tage 
Schlüſſel, der ſich gegenwärtig in den Händen des ehrw. Fran- der Größe des St. Galler Bahnhofes ab und bewegte ſich lang-] verachten, ertränken will. Ueberall und in 7 em, in ſeiner Ber] da fie Marſeille verließ, bald einen Unfall erlebt. Der Dampfer, 
zisfaner in N. Szoͤllds befindet, iſt von ungewöhnlicher Größe eh der Perſonenhalle zu. Wie von unſichtbarer Hand gebannt, | rufsbahn, in feiner Liebe, in ſeiner Ruhe — ein Hinderniß auf welchem die Schriftſtellerin fuhr, ſtieß um 11 Uhr Nachts, 
und nach einer ganz veralteten Form gearbeitet, das Material it | hielt fie dort inne und zog ſich ſeitwerts; doch nahm fie noch zwei] in den Worten: „Das iſt der Sohn der due ming. wiſſen Sie,] da ſchon Alles ruhte, mit einem andern Fahrzeuge zuſammen. 
Erz, der vordere Theil hat ein wenig vom Zahne der Zeit gelitten. Gckſaulen von der Halle mit, ſchob ein proviſoriſches Bahngeleiſef der Fiammina, der Maitreſſe des Lord Dud ah Daraus entſteht] Es wurde zwar augenblicklich alle Hilfe geleiftet, aber der Dampfer 
Da jedenfalls eine wichtige archäologiſche Entdeckung in Ausſicht] wie Strohhalme auf die Seite und ruinirte einen ziemlich großen] nun eine Reihe der ſpannendſten Gonflicte, der ergreifendſten See: erreichte Civitavechia doch bereits in einem ſehr invaliden Zustande. 
fteht, fo hat der ehrw. Herr Prior des Franziskanerkloſters die Raum außerhalb des Bahnhofes. nen, und dieſelben ſind mit einer ſolchen gen Naivetät und] Frau Beecher Stowe ſollte aber noch etwas Unangenehmeres er- 
Angelegenheit in die Hand genommen und es wurde dieſer Tage Die Heften ſcheinen namentlich in Geldangelegenheiten ihr] Treue ausgemalt, daß das Stück den glänzen ſten Erfolg errang.] leben, bevor ſie Rom erreichte. An dem Wagen, dem ſie ſich 
der Nachforſchungen ein Subſcriptionsbogen er-] Prädicat „plinde Heſſen“ verdienen zu wollen, die möͤglichſte Un-] Durch einen eigenthümlichen Zufall erhielt man, gerade als Mario] und ihr Gepäck zu Weiterreiſe auf dem Lande anvertraut hatte, 


ur — die Auſſchrift trägt: „Sammlung zur Enideckung geſchicklichkeit zu entwickeln. Vor einigen Tagen ſollten für 125,000 | Huchard im Theatre frangais feinen Triumph feierte, aus St.] brach bei Palo ein Rad. Der Vetturin ſuchte durch einen Achſen⸗ 


— Shagtellers.“ In wenigen Tagen hatte ſich eine unglaubliche Ahlr. Caſſenſcheine im Locale einer Schmiede verbrannt werden.] Petersburg die Nachricht, daß deſſen Frau adeleine Brohan im] nagel u helfen. Das ging eine gute Weile. Kaum aber fuhren 
om ein, als die Kutſche wieder umſank und die geduldige 


ionä g i ine ei iii ü i Richelieu“ einen falz | fie i 

von Actionären gefunden, welche ſich mit anſehnlichen Man hatte dazu eine eigene Commiſſion berufen, die es aber nicht | zweiten Acte des Stückes „Ein Duell unter ieu“ ein e in in, ı e 1 ) 
—.— an dem Unternehmen betheilig — Sobald eine bedeu⸗ für noͤthig achtete, den Schornſtein mit einem Drahtgitter zu Yen Tritt that, zu Boden ſank und nicht mehr aufſtehen fonnte, | Frau ſich genöthigt ſah, ihr Gepäck auf eine Straßenecke und 
tende Summe beiſammen ſein wird, ſollen die Nachgrabungen ] verſehen, wie das anderswo üblich iſt, und fo kam es denn, daß] jo daß fie von der Bühne fortgetragen werden mußte. Es ſcheint,] ſich ſelbſt darauf zu ſetzen, bis das Fahrzeug wieder flott wurde 


’ e beginnen. Daß der gefundene Schlüſſel den Zugang viele Caſſenſcheine durch den Schornſtein davonflogen, und in den] daß fie einen Beinbruch erlitten hat. Der Kaiſer und die Katjerin | und die Schwergeprüfte endlich vor einem Hotel abſetzte. 
iu dem eheinmnipvellen Keller bse, darüber waltet kaum der ge⸗] Straßen r en wurden. ei find zwar angebrannt und 2 von Rußland, die im eker anweſend el haben die beliebte — Thomas Ma ruder, der als „Uncle Tom“ im Roman 
ringſte Zweifel ob. 2 j = durchſchlagen, es könnte aber doch vorkommen, daß Leute dadurch] Künſtlerin in einem Hofwagen — . chen ung fahren laſſen.] der Mrs. Beecher Stowe bekannte Neger, iſt vor Kurzem im Al⸗ 

N In Venedig klagt, man, daß die Silberzwanziger täglich in Schaden kommen, da die Verwerthung derſelben verſucht wird. »Man hat früher die Bemer A ma E wollen, daß die] ter von 110 Jahren geſtorben. Sein Haus war ſeit A 5 in 
mehr aus dem Verkehr kommen. Vor der Ankunft Ihrer Maſe⸗ Im Theatre frangais zu Paris wurde am 12. d. M. ein Frühjahrs⸗Temperatur im ganzen Ö uo gen uropa ſeit einigen | Indianopolis, wo er lebte, als „Uele Toms Cabin“ bekannt. Dort 
täten in Italien wurden, wie die „Trieſt. Ztg.“ meldet, im k. k. neues Stück gegeben, von dem man mit vollſtem Rente ie Jahren rauher geworden; das laufende hiahr ſcheint ſedoch] hatte Mrs. Stowe und ihr Bruder den alten Mann, — Fr ſei⸗ 
Münzamt zu Venedig mehrere Millionen neuer Zwanziger von kann, es ſei mehr als irgend eines aus dem Leben gegriffen. Der] dieſe Erfahrung nicht beſtätigen zu ant CAR während uns] nen Nachbarn ſehr geachtet wurde, mehrere 1 => 
1850 eprägt, die vom kaiſerl. Hofe zur Zahlung verausgabt] Dichter Mario Huchard hat nämlich einen Theil ſeines eigenen] eine in der jetzigen Zeit ſeltenen Kälte enfant die Herr. ſomit it es ſehr wahrſcheinlich, daß er die nächſte aſſung 
— Kaum waren aber dieſelben in Verkehr gekommen. ſo Lebensſchſckſales dramatiſirt. Huchard iſt der Gemal der jungen] ſchaft des Winters erinnert, wird der 22 10 dter Zeitung“ von zu dem Roman war. a dez die 
wurden ſie auch gleich durch Venetianer Wechsler ins Ausland, ſchöͤnen Schauspielerin Madeleine Brohan, die von ihm geſchieden, der untern Donau berichtet, daß in 4 in egenden bereits der „» Auf dem Miſſiſippi hat ein Sagen a“ en den 
namentlich nach Piemont und Frankreich zum Austauſch für frem- gegenwärtig in St. 1 lebt. Das Stück bringt nur dieſe] völligfte Frühling herrſche. — Die Stn * der Wallachei find, Dampfern „Belfast“ und „Humboldt“ 1540 — Hum 
des Geld geſchickt und man ficht in Venedig kein einziges Stück mehr.] Dame auf die Bohne in der Perſon einer italieniſchen Sängerin | was eine Seltenheit genannt werden darf . ocken und ftaubig, | boldt“ wurde in den Grund gebohrt und Schiffs 

= Rileratenpenfionat. Der Schriftsteller Dr. Hermann] Fiammina, die einen jungen franzöſiſchen Maler heiratet, aber] . In Ancona wurde dieſer Tage ee ten, Gr onder volk, mein Wege aue ume ige 88 Glouceſt i 
Schiff, der Verfaſſer von „Hundert und ein Sabbath“, „Gevatter n ihrer eigenſinnigen Laune den engen Horizont des häuslichen | dortigen biſchöflichen Curie, in der Aben merung auf offener Ein neuer Handelsartike ken, daß er war kürz⸗ 
Tode, Schief Levinche“ und anderer geiſtreicher Novellen iſt, wie] Lebens bald überdrüſſig bekommt und Mann und Kind verläßt,] Straße von einem Unbekannten ubenfala u Boden geworfen, lich auf rieſigen Maueranſchlägen dieselben 5 — zweitaufend 
man der „A. A. 3.“ aus Hamburg ſchreibt, jo tie Lerabgekom⸗ [UM in der Welt Aufregung und Abenteuer zu ſuchen. Gines Tas | und mit Fußtritten und Fauſtſchlägen — ruſt und Unterleib | Katzen zu kaufen geſucht werden. ſoll die Reiſe nach 
men, daß er fürzlich um die Aufnahme in eine der Wohlthätig⸗ ge nimmt fie den „Schutz“ eines reichen Lords an, der fie fortan | arg außen b Beim Herannahen ER den Hülferuf des] Californien machen. 
feitsanitalten ſeiner Vaterſtadt angeſucht hat und nun wirklich egleitet. Rach zwanzig Jahren Irrlebens kehrt ſie na arise] Mißhandelten berbeieilenden Leute Rx 28 —＋ der Thäter, ohne a — 

Bewohner des Hamburger Werk⸗ und Aemahanſe geworden iſt.] zurück. Sie iſt noch — ſchön und tritt in der ſchen] daß man bis jetzt ſeiner habhaft we e. 


Amtliche Erlaͤſſe. 
Ediet. 


Vom k. k. Bezirksamte Jaworzno werden die nach⸗ 


Nr. 492. 


folgenden abweſenden Miltärpflichtigen: 


Aus Dabrowa: 
Franz Wloch 
Joſef Guja 
Johann Zabek 
Franz Lichtainski 
Thomas Pacia 
Johann Lewerka 
Sebeſtian Jaromien 
Johann Musiat 
Franz Konſt. Hermann 
Martin Schuster 
Martin Dubiel 
Paul Ziak 

aus Dlugoszyn: 
Martin Musial 
Johann Koziarz 
Johann Musial 
Adalbert Musial 

aus Cieszkowice: 
Mathias Ziomekx 
Johann Chechelski 
Thomas Bzowski 
Adalbert Chechelski 
Johann Kantius Nieurzyla 
Ignatz Pi 

aus Ploky: 
Anton Duda 
Mathias Kajda 
Kajetan Jazowski 
3 Jedynak 

aus Byezyna: 
Simon Fr 
Karl Glodek 
Andreas Kuzma 
Andreas Kucharski 
Nikolaus Koziarz 
Stanz Omastka 
Kafimir Sidlo 
Anton Stras 
Baſili Stras 

aus Luszowice: 
Anton Orzechowski 


Poſt⸗Nr. 


Nikolaus Pietrzik, 18 J. in Pol., 


Paul Krupa 
Franz Nocon 
Johann Dudek 
Franz Palka 
aus Jelen: 


Peter Skurka 
Peter Zurawik 
Johann Lipka 
Johann Kula 
Franz Kosyrz 
aus Szezakowa: 
Johann Gaj 
Anton Bednarowiez 
Joſef Gaj 
„ Nieuzyla 
Franz 7 
Martin Ryszka 
Anton Sibielak in Logisi in 
Polen (Olkusz); 
Thomas Banasik 
aus Siersza: 
Kafper Brzoska 
8 Palka 
aus Myslachowice: 
Joſef Zajae 
Johann Klebka 
Vinzenz Dabek 
Anton Pigtek 
Mathias Dabek 
aus Czyzöwka: 
Jakob Kepka 
Laurenz Koeot > 
aus Göry Luszowskie: 
Franz Kopinski 
aus Wodna: 
Franz Kopihski 
aus Jaworzno: 
Adalbert Stolarezyk 
Paul Baron 


(68) 


7 
[2 


7 


Ignatz Lukaszewiez in Sie- % 


wier (Polen) ; 
Valentin Lempioski 
ranz Dude j 
Seantelas Stelmach 
Mathias Kossowski 
Nikolaus Kowalski 
Ladislaus Bramer 
Stanislaus Baron 
Anton Bednarski 
Felix Baran 
Michael Byrezek 
Stefan Czopik 
Jakob Drobniak 
Michael Dabek 
i2dz 


" wı * 
Stanislaus Jablezyhski 
Johann Klimezak 
Stanislaus Koziarz 


1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 


Geb⸗Jahr 1836 
183 


In der Bucpruderei des „C ZAS.“ 


Johann Klimera Poſt⸗Nr. 90 Geb-Jahr 1836 
Peter Kusmierczyk 7 9¹ 1 5 
Vinzenz Koezur 5 92 1 5 
(242-2-3 Stanislaus Korzec 1 33 5 „ 
Stanislaus Kowalski 1 e 5 
Martin Kaszyca 7 95 7) 7 
Anton Michalski 7 96 u 7 
Martin Niedbala 1 97 25 1 
Ludwig Nowakowski 1 98 „ . 

5 Peter Pilka 7 99 7 1 
„Franz Pawlak BO, 7 
„Laurenz Radko 3 „ „ 

„ Johann Peter Skupien 5 u 5 
„ IHiazinth Smolarezyk „ 103 1 2 
1834 Franz Sarna 5 104 u 1836 
1833 Joſef Sierszecki 5 u 
1831 Franz Tyrna 1 08 7 5 
„ Joſef Wasowiez „ 107 7 7 
1836 | Vinzens Zigba 117208 „ 5 
[7 Andreas 2 „ 109 7 " 
Ladislaus Eukaszkiewiez „ 110 1 11 
1831 [Peter Wasowiez 1 7 1835 
1886 Paul Baran 75 112 7 70 
„ Lorenz Wierzbig a „ „ 
m aus Jeziorki: 
Franz Kepka 7 114 ” 7 
1835 [Martin Nowak 11 „ 7 
1884| aus Jaworzno: 
1836 [Karl Sasulski 5 116 - * 
„ Johann Jurgasik „ 197 . 1834 
„  #%Peter Kucharski EL „ 1838 
„ aus Niedzielisko: 
Anton Przegeza „i „ — 
1833 Paul Szpitalny „ 120 „ 7 
1836| aus Jaworzno: 
» Ignaß Sapeta „ 121 „ 1832 
n aus Niedzielisko: 
Paul Marszalek 7 42 „ „ 
1832| aus Jaworzuo: 
1836 Valentin Kowalski ER 1 1831 
„ [Martin Doleglo 124 „ 77 
u aus Pechnik: 
7 Andreas Godzinski fr 125 2 " 
„ aus Niedzielisko: 
„ Andreas Kozakiewiez 7 „ m 
[7 aus Jaworzno: 
„Kasper Bigaj r 1830 
Sofef Seredynski 7 128 7 „ 
1885| aus Niedzielisko; 
1830 Michael Kossowski „ 120 „ „ 
1836 Kaſimir Kale 7 130 [7 „ 
7 aus Jaworzno: 
„ Ludwig Sarna 15401 


hiermit vorgeladen binnen 2 Wochen in ihre Heimath 
zurückzukehren, und der Militärpflicht Genüge zu leiſten, 
anſonſten gegen dieſelben nachden beſtehenden Geſetzen 


vorgegangen werden würde. 
Vom k. k. Bezierksamt Jaworzno am 6 März 1857. 


N. 605. pol. Edictal⸗Vorladung. (2275273) 


Vom ke k. Bezirksamte Skawina Wadowicer Krei⸗ 
ſes werden die theils mit, theils ohne Bewilligung ab— 
weſender militärpflichtigen chriſtlichen Individuen hiemit 
vorgeladen bis 20 April 1857 hieramts zu erſcheinen, 
widrigens dieſelben als Rekrutirungspflichtige behandelt 
werden würden, und zwar 

von Skawina: 


Anton Schutter Haus⸗Nr. 143 Geb⸗Jahr 1836 


Karl Miezek 1 1568 5 1835 
„ Jodiowski 5 54 55 1832 

Anton Szpadrowski r e 80 
von Kopanka: F 

Leopold Rogowski 1 30 ji 1836 
von Rzozöw: 

Joſef Garla „ 1 7 1 

Thomas Madej " > 5 15 

Lanrenz Rys „ 5 5 
von Samborek: 

Anton Motkowski „ 87 5 1 

1 von e ab 

ndreas on 2 7 
von Brzyezyna dolna: 

Klemens Cziora 7 23 7 55 
von Korabniki: 

Franz Marchwiea „ 510 5 1834 
von Radziszow: 

Kaspar Lokeik „ G 1 1886 

Andreas Ziarko n ee, s 
von Wola Radziszowska: 

Felir Mszyk " en 1886 

Stanislaus Pituch " a 1 

Johann Tyrawa * eee ins 

Anton Kareus * i 

Andreas Witek tecte Gaze! „„ 1 „ 1888 
von Tyniee: 11 

Joſef Lier ” m 1886 

Peter Paciorek auch — 

Seredynski genant r ” 81 " 1835 

Michael Wieezorkowkl u, 4855 

A Florezyk 7 5 „ 
von Mogilany: 

Peter In is * + „ 185 „ 1886 

Stanislaus Sychowski N 

Franz Dzitko 1 1 2 EM a 
v 1 5 x 
von Wlosan: 

Valentin Syrek „ * 2 1885 

Joſef Rög „ 1 1 


Sohann Kant. Mlotkowski „ 18 „ 
on Lusina: 
Martin Wider f 70 40 7 „ 


Anton Czapliöski, Buchdruckerei⸗Geſchäftsleſter. | 


von Kobierzyn: 


Anton Rudzinski Haus⸗Nr. + Geb.⸗J. 1886 
von Ochodza: 

Adalbert Kurpiel „ 12 7 5 

Johann Mirota 1 32 5 83 
von Lagiewniki: 

Franz Miskowiee 10 „ 1836 


7 
Skawina, den 26 Februar 1857. 


3. 05. pol. Edictal⸗Vorladung. (277) 

Vom k. k. Bezirksamte Skawina, Wadowicer Krei— 
ſes werden die theils mit, theils ohne Bewilligung ab: 
weſenden militärpflichtigen israelttiſchen Individuen anmit 
vorgeladen bis 20. April 1857 hieramts zu erſcheinen, 


anſonſten dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt 

werden würden: und zwar: 

aus Radiszow, Langen Jako HM. 94 geb. 1833 
„ Lusina, Kinzelberg Herſche! „ 4 „ 1835 
„ Swoszowice, Bergofen „ „ 74 „ 1882 
„Lagiewniki, Kainer Jakob „ 31 „ 1834. 
5 7 „ Herſchel „ 31 „ 1881 
„ Sidzina, Brand Pinkas „ 97 „ 1832 

Skawina d. 26. Februar 1857. 
Wie Edictal⸗Vorladung. (199.23) 
Vom k. k. Bezirksamte Jordanow werden nachbe⸗ 
nannte illegal abweſende militärpflichtige Individuem hie: 
mit aufgefordert, binnen längſtens ſechs Wochen & dato 
dieſes Edictes in ihre Heimath zurückzukehren, und der 

Wehrpflicht genüge zu leiſten, widrigens dieſelben nach 

den beſtehendrn Recrutirungsvorſchriften behandelt wer⸗ 

den müßten. 
Gebürtig im Jahre 1836. 

Aus Jordanow, Rogowski Joſef Haus⸗Nro. 37 
1 1 Oprzedek Jakob „ 62 
BR 55 Skwarek Vincenz 7 134 
„ 7 Adamski vel Niznik u 199 

Geboren im Jahre 1835. | 
Aus Jordanow, Kolezyhski Franz „ 54 
Geboren im Jahre 1836. 

Aus Malepowa, Wlodarski Franz „ 95 
„ Toporzysko, Galka Albert 1 106 
„ 10 Maciaga Stanislaus 5 119 
„ Wysoka, Satawiee Laurenz 1 81 
„ Naprawa, Wojdyla Valentin " 15 
„ Skomielna biala, Bal Anton „ 203 
„ Ponice, Worwa Simon 1 100 
„ Chabowka, Owezarezyk Melchior 5 97 
„ Rdzawka, Sroka Auguſtin n 10 
1 0 Pietrzyhski Filipp n 104 
„  Sidzina, Czarny Laurenz „ 113 
5 „ May Johann „ 366 
7 „ Mazur Sofef 7 459 
„ Letownia, Grzybacz Michael 5 84 
12 71 Surnica Thomas 55 213 
„ Skomielna ezarna, Drazek Valentin „ 114 
„ Wieeierza, Kluska Thomas 5 15 
„ m. Filipiak Stefan 120 
„ Bogdanowka, Zyla Valentin x 64 
1 „ eee 7 
Aus Spytkowice ad Jordanow: 

Binkowski Leon 9 11 
Koseielniak Mathias 1 Ir 
Waletko Joſef 8 213 
3 Andreas 75 55 
miasz Johann 
Rokieiny, Folta Ga , 1 * 
Bielanka, Kuranda Gregor 5 30 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Jordanow, am 25. Februar 1857. 
N. 1243. Ediet. (299. 13) 


Im Nachhange zur hierämtlichen Ediete vom 27. 
Februar 1857 3. 893 werden nachſtehende Milltärpflich⸗ 
tigen, und zwar! 

Aus Dobrynia: 

Mechel Kratblatt N. 57. 
Joel Reich N. 47. 
Aus Zmigröd nowy: 
Salomon Moses Getzler N. 60 
Aus Lubno Opace: 8 
Michae Kiez N. 10. 
iemit aufgefordert, binnen 6 Wochen vom Tage der 
1 Einſchaltung dieſes Edictes in das erde Zei⸗ 
tungsblatt gerechnet in ihre Heimath zurückzukehren, und 
der Währverpflichtung nachzukommen, weil dieselben au: 
fonft als Rekutirungsflüchtlinge angeſehen und als ſolche 
behandelt werden müßten. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Zmigröd, am 18. März 1857. 


Privat Anzeigen. 
Eine Wohnung 


von 4 bis 6 Zimmern binnen wenigen Tagen zu bezie⸗ 
hen, wird auf kürzere oder längere Zeit zu ich 15 
ſucht. Geneigte Anträge unter der Chiffre F. F. Nr. 12 
übernimmt aus Gefälligkeit die Redaction der „Krakauer 


Zeitung. (806.1— 2) 
Meteorologiſche 


Die (31718) 


Fettwaarenhandlung 


in der 


Florianer⸗Gaſſe Nr. 521 


hat eine Partie der friſcheſten und beiten ungariſche ge- 


Schinken 


erhalten, welche um die billigſten Preiſe dem ge⸗ 
ehrten Publicum angeboten werden. Für die Echtheit 
der Waaren garantirend ſchmeichelt ſich der 
Gefertigte eines zahlreichen Zuſpruchs. 


Heinrich Fleisch. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 24. März 1857. 


Geld. Waart. 


Nat.⸗Anlehen zu 57 84¼% —847 
Anlehen v. J. 1851 Serie B zu 5% 23 
Lomb. venet. Anlehen zu 5% . . 9I6— 96! 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 5% 897 —89½ 
— 5 17% As 
3 8 7 3% 3 7 606 Ya 
1255 „ 3 Ye; 50% 1. 
detto * 17 70 10 7 127 
Gloggnitzer Oblig. m. Rüd. 5% 9 5 
Oedenburger detto „ 5 0 TERROR 
Peſther detto = 9% A —— 
Mailänder detto „4% — 
Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „5% 8788 
detto v. Galizien, Ung. ze. „ 5% . 78½—79 
detto der übrigen Kronl. „5% . 85½ 86 
Banco⸗Obligationen n 2 63—63%¼ 
Lotterie-Anlehen v. J. 1834 318320 
detto 9 137—137 
0 detto „ 1854 4% 109% 109% 
Como-Rentſcheine 185 8 Mh 
Galiz. Pfandbriefe u 4% 79—8 
Nordbahn⸗Prior-Oblig. 57 ee 36—80, 
Gloggnitzer detto „5%. 32-320, 
Donau⸗Dampfſchiff-Obl. „ 5%, : 785 N 
Aoyd detto (in Silber) 5% 0 ᷣ .. 69191 
30, age . der Staats- Eiſenbahn⸗Ge⸗ 5 
ellſchaft zu 275 Franes per Stück. 113—114 
Actien der Nationalbank. . . . 1019-1020 
5% Pfandbriefe der Nationalbank I2monatlihe. 991 —99 
Attien der Oeſt. Credit⸗Anſtalt En Re, 
„ „ N. Best. Cscompte-ßih. 1a ll 
Budweis⸗Linz-Gmundner Eiſenbahn. 268270 


Wiang 
„ „ Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. 3160 —3 7 
b e . Bahn zu — fl. 2 10% 
mi pCt. Einzahlung. 102 ¼ 1027 
Süd⸗Norddeutſchen Verbindungebabn 1054 mr 
. 3 


e 5 ai ee —1 7 
„ „ Lomb. venet. Eiſebd. 2863½—263 
N Donau- Dampfſch ahrts⸗Geſellſchaft. 5 3 — 
5 15 detto 13. Emiſſioaaun 592 
a Peſſ „„ 427—428 
„ „, Heſther F e 76—77 
„ „Wiener Dampfm.⸗Geſellſch. 65—68 
„ „Preßb. Torn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 27—28 
„ „ detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 37—38 
Fürſt Eſterhazo 40 fl. w. 5 76-76 
J. Windiſchgrä 20 24½ 24% 
Gf. Waldſtein 20 26½—26% 
„ Keglevich 10 3 eee e 
„ Stüc 0 una ln, Me 
„ St. Genois d „„ u 2 ne 
„ Palffo „%; re 34, 08—38Y, 
„ Clary b ee 
en 4 she RE: 867%— 
ugsburg (Uso. ). — 
Bukareſt (31 T. Sicht) —.4 — 
Conſtantinopel detto. 2 
Frankfurt (3 Mon.) 103%, — 
Hamburg (2 Mon.) 760% — 
Livorno (2 Mon.) 103 — 
London (3 Mon) z 
Mailand (2 Mon.) 103½— 
Dario 2 Men) —121 7 
aiſ. nz⸗Ducaten⸗Agio 79 
be a 0 Nr Amn Be 
ngl. Sovereignd. . . . 10.110.153 
Ruff Iuperale N 920—321 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge. 


Abgang von Krakau: 
( ai 128095 en Nachmittag, 
( b ih 25 Minuten Nahe 
F 
1 2 uber 36 Minuten Jace 
(um „8 Abe 15 Muen bene 


um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 


nach Dembica 


nach Wien 


von Dembica 


von Wien 
ach Breslau u.( 
> 9 Barkhau ( 


von Breslau u. ( 


Warſchau ( um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag. 
Abgang von Dembica: 


(um 11 uhr 1 f 
nach Krakau | um 2 ur 3 9 


Ankunft in Dembica: 


(um 3 uhr 37 K 5 
kau Minuten Nachmittag. 
Wen Ae ( um 12 br 25 Minuten Nachts. — 


Beobachtungen. 


Barom.⸗Höhe tur Specifiſche 2 Ande 
auf Höhe Zemperatur % Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Würm — 
SS in Parall. Linie nach Geuhtigteit: f der Atmosphäre Laufe * 
6 0° . — red. Reaumur der Luft des Windes a von f = 


326 00 
320 10 


Donnerftag 


Amtliche Erläſſe. 


Nr. 841. Ediet. (180-23) 


Vom k. k. Bezirksamte zu Liszki werden nachſte⸗ 
hende zur heurigen Rekrutirung berufene Militärpflichtige, 
welche ihre Wohnorte illegal verlaſſen haben; hiemit vor⸗ 
geladen, binnen 4 Wochen in ihre Heimath zurückzu⸗ 
kehren und der Militärpflicht Genüge zu thun, widri⸗ 
gens dieſelben als Militärflichtlinge angeſehen und als 
ſolche behandelt werden würden als: 


Beilage zu Ur. 69 der „Krakauer Zeitung.“ 


3. 580 pol. 


Vom k. k. Bezirksamte zu Altsandetz, Sandecer 


Kreiſes werden nachbenannte zur heurigen Stellung auff hende illegal abweſenden Militärpflichtigen aufgefordert, 


den Aſſentplatz berufene, jedoch abweſende militärpflichti⸗ 
ge Individuen hiermit aufgefordert, binnen vier Wochen 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edictes in der 
Krakauer Regierungszeitung angerechnet, hieramts um ſo 
gewiſſer zu erſcheinen, und ihrer Verpflichtung der ange⸗ 
ordneten Stellung auf den hierſeits beſtimmten Aſſent⸗ 
platz um ſo gewiſſer nachzukommen, als nach Ablauf 
dieſes Termins dieſelben nach den Rekrutirungsvorſchrif— 
ten als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden würden. 


Edietal⸗Vorladung. (189. 23) 8. 871 p. 


(190-1-3) Andreas Walezyk 
Johann Szum Pr 
Sohen Lippmann Pi 
Aus Gnojnica: 
Adalbert Rojek 
Aus Pstragowa: 
Franz Jawor 
Stefan Pasko 7 
Michael Moskwa * 


Edictal⸗Vorladung. 


Vom k. k. Bezirksamte Kolbuszow werden nachſte⸗ 


binnen 4 Wochen von der Einſchaltung dieſes Edietes 

gerechnet, hieramts zu erſcheinen und der Militärpflicht 

zu entſprechen, anſonſten dieſelben als Rekrutirungspflücht⸗ 

linge angeſehen und als ſolche behandelt werden würden. 

A Aus Kolbuszow Markt.: 
Anton Kurdek Haus⸗Nr. 187 Geb-Jahr 1836 
Aus Kossowy: 

Vinzenz Czachor N 1 

Aus Kolbuszow görna: 


1834 


„ 


Ediet 


111 
30 

141 

274 


77 


Ropezyce am 26 Februar 1857, 


1 


[44 


26. März 1853. 


Haus⸗Nro. 66 Geb.-Jahr 1833 
31 


1836 


1 
1834 


(195-23) 


Vom Orte Vor⸗ . HN, Geb. J. Saidak 
Aus Rybna, Piora Franz 102 1836 Aus der Gemeinde Olszanka: Jakob Sajda „ 5 N 5 = e 
„ Cxernichow, Zawada Simon 3 „ Johann Kraus Geb⸗Jahr 1836 Hs-N. 22.] Martin Tokarz 4 180 „ 1833 , e ee en = Jahres 1857 
„ Cholerzyn, Mlynezyk Stanislaus 34 „ Nikolaus Rams r ET EEE Aus Niwiska: EEE ER + s r W ie 5 eee 
„ Kleszezow, Krawezyk Hiazint 20. Aus Golkowice: Ludwik Sadowski 1 23 57 1834 Einſchaltung 5 ochen vom age der dritten 
„ Raczna, Klis Kaſimir 136 „ [Bartholom Sokol „ 1832 „ 22. Sell Gawrys „ 7 „ 716 bee 4 ＋ met undmachung in biefe Zeitschrift hier⸗ 
„ Przeginia duchowna, Gruca Lufas 74 „ Aus Gostwiea: ö f Aus Domatkow: ya 1 7 ut ze 36, Veen Yufenthaltsnre ne 
= Alexandrowice, Domanski Andreas 1 1835 Lorenz Banach 7 1831 „ 2. Andreas Czudo 5 20 2 Er ai = 2 ieſe en als Nekrutirungsflüchtlinge be— 
„Rataniec, Stawowiak Peter 4 Aus Swirkla: Vom k k. Bezirksamte. f werden müßten, und zwar 
„ Dabrowa, Fugiel Joſef 4 „ Thomas Kozuch 15 1836 „ 47.] Kolbuszow am 26 Februar 1857. aus Llano: 
5 2 Woralski Joſef 8 Aus Biegonice: e K.⸗Z. 15 geb. 1836 
re „ Pacult Joſef 27 „ Salomon Silber 7 a: N x ee 1 8 ara Thomas 5 3 
n 47 0 1 Einberufungs⸗Ediet. (191283) Umiejski Martin Be 
7 Lobzow, Pawlik Sofef 42 „ Franz Zwolinski 1 55 „ 207. Die nachſtehenden vom Hauſe illegal abweſenden en Ludwig 2 775, 145 % - 
2 eg narodowa, Malocha Matheus 56 „ Joſeph Golonka Ä 7 1834 „194. militärpflichtigen Individuen, und zwar: a ng Stanislaus " 47 „ 1833 
„ 25 bna, Platek Kaſimir 275 „ [Adalbert Kalisz „ 7 „ 350 Aus der Gemeinde Bistoszowa: Bu * ei u Sn " 
„ Zwierzyniec, Nowacki Franz 67 „ Michal Ozga A 1833 „ 28, Albert Trybulee Haus⸗Nr. 7 Geb⸗Jahr 1836 P aK 8 K Fit „ 355 „ " 
„ „ e Baczyuski Michael 89 „ Joſeph Chmura „ „ „ 207. Johann Witalis 34 1855 1 mens „ „ 
„ Alexandrowiee, Baster Joſef 6 1834 Martin Dudzik 12 0 15 „ 327 Ans B00 6 n ig ne „ 109 „ 1832 
2 2 Rybka Stanislaus 12 „ Jahob Zakrzewski er : 534 Stepek 95 2 N alber : „ 404 1832 
„ Balice, Gibek Andreas 41 „ Anton Fabry 5 1832 5 433 1 Cieefelezyk „ Er " 852 aus Bieliny: „ 
„ Baezyn, Tataruch Florian 5 „ Jokann Bonk ni 1831 „ — [Joſef Ramian # 4 4 Niepon Joſef 2 33 1834 
„ Burow, Baster v. Bator Joſef 19 „ JJoſeph Salasiewiez 75 7 8. Wojeik > 170 u 1834 Sieezka Joſef „ 50 „ 
„ Cholerzyn, Szpitalny Stanislaus 8 re, „ Weber 17 x „ 578. Aus Golanka: 1 Pachla Johann 5 60 „ 1834 
„ Ozernichow, Dude dalbert 14 i r inski 5 18 : . uskarez ichael 7 Aa 
7 0 i h ’ 2 d 1 3 = 21 77 7 Zwoli ki 4 ” 7 407. Blaſius Wasik a 7 1830 pP a at 7 87 : 1833 
ocek Johann 5 1 5 Aus . 5 " au röwka: 
E . Aus Brzyna: Aus Gromnik: er 
7 rn Wolek Anton 93 7 Nikolaus Duda m 1835 728. Peter Uchwat 123 Bienko Johann Z 5 „ 1836 
„ Jeziorzany, Kotula Sebaſtian 26 „ [Zahavias Procner 15 1833 „ 5. Aus Ae n „Aus Domostawa: 
„ En ee? ur 4 Aus Baraice: Andreas Pigtek x 7 28 „ 1836 e ia 15 me 
7) „ „ S 26 ng . 2 7 
5 Bator Gregor 4 Stanislaus Szlagu 90 n „ bee us Lubena: * Rekas Johann 7 
„ 5 f Joſef Genza 16 63 
+ Klokoezyn, Plywacz Johann 35 N Aus Lomnica: Michal Kamiei 2 172 7 ” Kopka Bonawentura 4 1 4 1834 
„ Nowawies narodowa, Zagorski Johann 24 „ Adam Toctek 1 „ 110: Johann Ni il u 129 „ „ |Fedorowski Joſef 5 12 
„ Russocice, Bolek Stanislaus 8 Michal Szezesniak 7 ISH „ 5082 Aus R ai g u 7 Byk Andreas * 8 * 1833 
„ Wola justowska, Krzeszezkiewiez Kaſper 3 1835 Adalbert Zywezak m N Joſef Bogdanowi * 166 Garbacz Johann 1 * 1832 
„ Wolowice, Kus Franz 15 1834 Stanislaus Jarzembak 5 ” 1 85. Jchen rg wiez " 192 „ „  |Zurawiec Franz 4 75 * 
„ in Jasiolek Joſef 118 „ (Kaſpar Ptak 5 75 7 9% 3 kob Idziak 0 „ 4% Federowski Martin 5 1 „ 1841 
„ Baliee, Droszez Mathias 36 „ (Adalbert Polanski „ 1 . Anton J 8 8 110 „ 1835 Zurawiec Anton „5 
„ Brzoskwinia, Janus Bartholomeus 18 , Michal Fedor „ 1831 „ 110. e Jebot 1 1 „ 5 aus Glinianka 4 3 
5 Czernichow, Madej Adalbert 56 „ . Aus Neudürfel: Adalbert Kalita ke. 18 Wisniowski Michael „ 50. „ 1834 
„ Czernichowek, Czyz Johann 45 „ Ignaß Kurowski 9 7 f 7 . Stasiak Johann 3. 
Rarssw, e BE 23 Ignatz a4 1834 „ 17. Franz Pawlowski 7 17 5 1836 NER ir 2 u 1838 
2 ’ Risk W r Aus Kokuszka: Stanczyk 44 aus Golgg; 
" iska Paul 1 „ Anton Wojakjewi N 7 y 15 an dr „ NMazur Stanislaus 41 a 
7 Szweida Matheus ; ‚bJaklewiez 4 1885 ng li Aus Tuchow: 85 ” „ 1834 
Fr 0 heu 112 „ Joſeph Ko i Banasiak Albert ir 
4 i Kuez wski Stanislau 14 walski „ 1851 „ 41. Ludwik Dudek 7 221 „ „ ” 7 1832 
Morawica, owW S 8 7 \ : 4 aus Huta deręgowska: 
7) Just Norbert 3 ft Aus Obidza: Mathias Klimek 70 236 7 1835 Woj ö 98 Wska: \ 
Nowavies marodowa, Mucha Martin 21 „ ( Saalbert Galezowski „ 1835 „ 15. Len Krögulski NE nen Mabes 3 
. 2 - i N a RR 6 / ’  |Mazur r : ; 
7 „ PFriedlein Ludwig 32 5 Mathias e 1 „ „ 49. Joſef Sojka „ 120: > ;; 7 in ._ 8 „ 34 „% 1831 
Nowawies szlachecka, Jarosz Simon 37 „ oh Babik r „ war eme Lege 5 3 201 2 1833 Bzdyra Michael 34 36 
5 inia narodowa, Geb . Johann Tuczynski 7 1834 „ 62. Aus Zalassowa: . „ 34 „ 1836 
— Przeginia re ebularz Joſef 23 „Anton Tomasiak 1832 114 Joſef Chrupek 281 1836 Mayciak Adalbert 61 „ 
g N A n ie 7 . 2 5 
2 ” 5 achok Michael 44 „ Johann Pie 5 „ Jakob Firmuga 182 5 Pachla Johann 5 8 „ 1835 
„ Mika demens 39 rzchala 1. * „ 80. 8 1 5 "  |Bzdyra Ludwig 3 
„ Russociee Knapik Jakob 15 . Aus Oblazy „ Kawa 1 129 „ Roman Johann U 8 0 
5 Raczna, Igla Jakob 10 . Michäl Dziedzina 1880 1 Gatus Majchro = 2 I „ Jonik Johann m 155 „ 1834 
„ Wolowice, Kus gt ’ 58 „ . Mamiak 0 1 1 u Tulicki 7 17 5 ”" | Tomezyk oder Domezyk Michael „ . „ 
* 7 „ K * 77 2 
3 8 n 1 50 ar; a EEE 1836 yu, — werden aufgefordert binnen 0 Wochen in ihre Heimath Roman Johann Z 12 „ 1831 
25 Ratonice, Stawowiak Peter 4 1833 ERDE Aus Piwniezna: zurückzukehren, widrigens fie als Rekrutirungsflüchtlinge „aus ‚Kurzyna mala: 
Kaszow, Boron Johann 195 1832 Suma Klimezak 1 1836 „ 103. angefeben, und nach dem allerhöchſten Patente vom 4 ee „ 39 „ 1836 
„ Pasieka, Socha Thomas f ward ; 216. rz 1832 behandelt werden würden. ehmauski Vinzenz 5 8 „ x 
8 Nowawies narodowa, Pachel Franz ze b a Koral ; „ 5 Vom k. k. Bezirksamte. 5 Franz „ 0 „ 1835 
a „ Cholewinski Theofl 2 „, n Gardol 5 4 „ 194.] Tuchöw am 27 Februar 1857. f 3 Lukas „ 34 „ 1832 
” + Szlachecka, Harmatys Jakob 72 f Paul Pi limezyk 2 1835 „ 100. 5 3 1 2 TE ; 195 Anton = „ 61,507: 2:88 4 
„ Piekary, Szywaez Thomas 12 „ auen Pomer 5 „ „146.8. 976. Edictal⸗Vorladung. (194.23) ka beten Wielka: 
Przeginia narodowa. Swolkin Ludwig 1 in Pajak 4 ” „257. 5 f ah Ka Lorenz 1 15. „ 1886 
2 duch wna, Gruea Johann 74 Michäl Koral 5 221. Vom k. k. Bezirsamte Ropezyee Tarnower Kreiſes][Sikora Bartholomeus 7 3 15 
77 2 8 a 4 Auguſtin N 0 „ [Martin Gumulak 5 1834 a 216. werden nachbenannte militärpflichte Individuen aufge: | aus Katty: 4 
„ Berna, Dzpitalny 1 „Simeon Tward fr fordert, binnen 4 Wochen von der Einſchaltung diefeg | Kosiak oder Kurzewski Bonawent 1 
„ Ry bna, Baranik Franz 158 N 1 8 7. 7 W Edi 3 Katta & " 1 „ 1881 
Be 5 Bet „  Gondek 1833 212 ictes gerechnet, hieramts zu erſcheinen, und der Wehr-[Kätta Johann 30 
Balice, Kudelki Vinzenz 77 1831 Z „ 212.1 5m; R an 13 " „ 1831 
„ Czernichow, Lukaszkiewiez Theofl 23 4%, „Gurka n : 190. Pflicht zu entſprechen, widrigens dieſelben als Mefruti:| , aus Klyzow: 
5 „ aszkiewie n „ Michäl Gomulak 8 er 212 rungsflüchtlinge behandelt werden. Palka Valentin 59 
5 1 Madej Johann 56 „ Johann 8 4 7 „ 212.| Aus Srednie: Kosciolek Marti 8 3 
„ Klokoczyn, Piwowarezyk Johann 15 „ G 1 4% „390. Kogydar Miche Haus-Nr. 10 Geb. Jabe 1835] Tofil Joſeß 1 . Fa 
„ Nowawies slachecka, Zak Joſef . Paumak 7 1832 „2186. 4 Mg aus: Mr, — Jahr 1835 Masi 2 r ee 
„ Piekary, Szewezyk Joſef %% „ Sedaſtian Pu iez 2 nn TEN Blaſius 8 5 a. 1833 n Warte „ 
Wolowice, Urbanik Franz 104 Vinzen 1 O WI 2 er ar 7 233. A TUR „ 8 7 € — 0 7 38 %% 188 
3 g 5 Z ; , us Glinik: Insiak 
1 Want 5 a Em Mathias . 7 „E |Eifig Rock „ 148%" „ 21808 Pe Sen ME 
u ö [3 f 7 " ARE 9 ar 5 7 5 0 " 7 7 
„ Brzoszkwinia, Kolodziejezyk Johann 10 1830 Simeon Wc 1 „ ER e e 16 1835 9 Ba 
„ Bronowice wielkie, Michalik Adalbert ? „ Andreas ei r 75 „ 123. Samuel Kirsch 5 171 5 Drelich Mi 3 „ 185 „ 1836 
„ „ zieza ofe 82 „ [7 77 RU. x 187 8 A P 7 5 2 1 7 7 7 
ER, ade Be f 3 Johann Gumulak # 2 a: Fiſchel Hisiger 5 „ 1834 Schnell Valentin „ 281 „1836 
. I Posiie; Soon 18 Albert Dlugosz ni 1831 49. | „ Aus Brzeziny: Cholewiüski Michael 35 ji 
„ Pen Becher ch 18 55 Andreas Koral x „92. Thomas Baran „ 3 „ „ pira Joſef, Jude, unkonſcribirt 5 7 
A „ " Baluszek Josef 15 & Aus Przysietniea: 2 * Johann Dzikowski „ 183 „ 1833 | Sikora Theodor „ 1 ** 
7 7. 1 7 * . 2 
. duchowna, Cukier Josef 12 Adalbert Stanek i 1836 48. Ozga: 5 179 7 Be Dolowy Anton „ 232 „ 1834 
1 Kué Adalb „ IStaniskaus Nastalski b . Sacher „ 5 1836 Gottlob Anton 5 67 „ 1838 
„ " 7 et i „ Joſef Stanek 3 31 "a8 | Aus Wielopole Ansak Martin 129 1892 
* „. „ Tadus Johann 112 „ Martin Wito ki 2 1ÖBE e 8. Jeff Lopuszyhski „ 39 1836] aus Rauchersdorf 5 5 
„ Russocice, Zabaglo Paul — . Aus Rostoß⸗ 1831 „ — [Thomas Ciolkosz 15 24 „ 1834 Pee Ambroff Ya 
2 Knapik Lukas 80 us Rostoka san ee Ambroſius „Als 
7 7 *. Stefan Swirad 75 6⁵ 5 1833 Studzieniee: 
8 Kubasik Peter 76 1830 [Johann Zbyszowski 1835 7. Ab Li 44 aus Studzieniec: 
5 Raczna, Kucharski Joſef 94 Joſe x 7 1833 7 Se 45 e 7 [7 7 Debski Martin 7 26 „ 1834 
„ R g a * m Okrzo 1. RM . } Ludwig Martin „ 14 
ybna, Grzy wa Joſef 107 „ Ada 8 „ 1832 10. | Joſef Blazejowsk 31 "m 
7 x Cudak Vinzenz 105 > Michäl Pustulka 2 77 se 1 ne 7 7 1834 Gorezyea Florian 7 4 „ 1882 
Wolowice, Przebinda Peter 77 „ (Stanislaus Okrzos 5 1831 10. Sele Wir . 63 dus Say perki: 
K. k. Bezirksamt al i V 4. 8 „ ? „ 1833 Piskorowski Andreas 75 9 1836 
Liszki „ k. ez A; Gericht. d om k. k. Bezirksamte. 4 Aus Zagorzyce: Koziol Johann 2 3 
i, a 8 57. ez am 25. . ier b ‚ 22 „ 
a 255 ne Verner Paul Jasiüski " ar „ I Piskorowski Theodor N 9 “ 


Vom k. k. Bezirksamte Brzésko werden nachbenannte 
für das Jahr 1857 zur Stellung auf den Aſſentplatz 
berufenen Individuen hiemit aufgefordert binnen 6 Wo⸗ 
chen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edikts 
im Zeittungtblatte in ihre Heimath zurückzukehren, und 


ihrer Militerpflicht zu entſpre 


als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden. 
. Aus der Gemeinde Brzésko: 


Schloime Kallmann Geb. J. 1832 H.⸗N. 1 

Salomon Nirnberger 2 183838 „ 88 

Wolf Tymberger 5 a 

Iſaak Pflanzer 95 5 131 

Salamon Steger 5 1836 „ 208 

Leib Reiserer 2 1881 „ 1 
5 Aus der Gemeinde Biesiadki: 

Joſef Cigeiwa 7 1834 „ 86/70 
Andreas Rogösz 5 1886 „ 118 
Aus der Gemeinde Czchöw: 

Michael Sieiuszka „ 1831 „ 2 
Franz Wawryk x 1890. 9 
Chaim Schmul 2 1831 „ 33 
Martin Lobodzinski „„ ER 
Johann Galek 1 1888 38 
Florian Buezenski 1 1835 „ 197 
Lorenz Sokolowski 7 10397100 
Adalbert Prokop = 7 RENT 
Adam Wiszniowski 5 1830 „ 201 
Itzig Weiss _ 1836 „ 241 

Aus der Gemeinde ee 3 a 

Johann Augustyniak 8 8 € 

Andreas Zelek „ 
Aus Doly: 

Ignatz Juszezyk 5 1832 „ 3 
Thomas Kotelski 37 1836 „ 86 
Aus Druszköw pusty: 

Michael Piechnik 5 n 5. 
Aus Gnojnik: 

Thomas Horosin 0 5 8 
Aus Gosprzydowa. 

Johann Korta 7 8 1 
Aus Grady: 

Ferdinand Bezdek 5 5 „ 22 
Kaſpar Maslak * 120 2:28 
Aus Jadowniki: 

Johann Wojeiechowski n BE 
Aus Iwkowa: 

Adalbert Baginski „ 1 18 
Martin Kozdron 5 18900 „ 
Martin Stachon 0 1836 „ 242 
Aus Loniowy: 

Vinzenz Bodura n & 5 23 
Valentin Gorgöl n 1834 „110 
Laurenz Marecik le 1833 ® 118 
Aus Maszkienice: 

Joſef Zielinski ” 1830 „ 155 
Aus Mokrzyska: 

Martin arg reete Zölty „ n Pa... 
Stanislaus Pasula 5 5 „5 299 
Aus Bueze: 

Stanislaus Marakiezy 5 1833 „ 1 
Alexander Marakiezy „ 1836 „ 1 

W Okoeim: = 
Schmul Nesselgr a ee 
ei Wolf 5 8 1830 » 170 
< Aus Perla: 
Bartholomene Pladro 3 1835 „m 
! Aue Nowawies ad Jasien: 
Peter Dobrzanski „ 5 14 
Aus Porabka ad Uszew: 
Valentin Pieta vel Kudlacz „ 19 5 87 
Johann Filipski 5 1832 m 152 
Mathias Grzyb 5 „ 148 
Aus Tworkowa: 4 
Stanislaus Nieé 8 1836 „ 95 
Johann Jarosiüski 5 5 2 
Aus Tymowa: 142 
Adalbert Grzabel n 1833 „ 105 
Stefan Panek „ 1831 „» 
Aus Uszew: 18 46 
Adam Pizdor 5 1831 v 509 


Adalbert Pasek 
a In der Buchdr 


Paszko Alexander 8.3. 28 geb. 1882 
Gumiela Joſef „ 25 

aus Wulka Tanewska: 
Antosiewiez Andreas 75 24 „ 1836 
Insiek Johann Fr 82 „ 1881 
Maziarz Anton 5 40 „ 1881 

Aus Ulanow Juden, als: 
Plohn Enger „ 192 „ 1886 
Berl Karpf Schwel 5 a 2? „ 
Chajet Wolf — 56 „ 5 
Korn Chaim Be 7 
Schub Chaskel 5 „ 5 
Schleyen Jakob „ * 
Kinwald Schaja unkonſkribiet „ 1885 
Tannenbaum Berl Wolf 8 75 
Wald Jankel „ 0 „ 1886 
Oehlbaum Salomon „ a 
Froht Leiſor 77 19 „ 1883 
Ansübel Iſaak „ R 51 
Lezter Samuel „ 14 17 
Horowitz Hennoch „ 2486 „ 1822 
Schopf Schmul 5 295% 55 
Uiberführer Dawid 55 5 
Schleyen Benjamin „ ů[ 5 
Oelbaum Salomon „ „ 
Gross Leib „ ui „ 181 

Vom k. k. Bezirksamte 

Ulanow den 25. Februar 1857. 

3. 768. Ediet. (196. 2— 3) 


chen, widrigens dieſelben 


uderei des „ZAS.“ 


Joſef Droszez 163. 
Tokarz 226. 


Lurka 200. 
tyja 173. 


Kobiela 541. 


Klemens Salata 818. 


Borowy 879. 


Brzanka 101. 
Dyrda 40. 

Aus Wieprzee: 
Wyrobek 21. 


Jakob Morawa 


Geb. J. 1836 HM. 
1835 


133eigg 118. Johann Radwan 116. und Johann Kal- 


Andreas Bober 5 „ 152 das 157. 
Johann Bober 1 1886 =. — Aus Budzow: Johann Rzadek N. 13. Thomas 
Simon Silberspitz „ „ „188 Matuszak 28. Thomas Lampart 69. Johann Chra- 
Schul Wolf 5 1832 „ 130 pek 259. Stefan Krupa 271. Martin Straczek 
Aus Wojakowa: 294. Joſef Maslonka 114. Joſef Burliga 15. und 
Michael Cholmecki % 1835 „ 71 Simon Nowak 209. 
Karl Szyszko 0 1886: 81 Vom k. k, Bezirksamte. 
5555 N 5 I „ 84] Maköw am 28. Februar 1857. 
ofes Aftergub 5 1832 „ 577777 
Mathias Stawel „ Iss „ 17 3. 802. Edietal⸗Vorladung. (200. 273) 
Pantaleon Rodzinski „ 1832 „ 49 Vom k. k. Bezirksamte in Czeszkowice, Sandezer 
; Vom k. k. Bezirksamte. Kreiſes, werden nachbenannte unbefugt abweſende Miliz 
Brzésko am 28. Februar 1857. tärpflichtige aufgefordert, binnen 3 Wochen nach der dritten 
= = Einſchaltung dieſes Edietes in die Krakauer Zeitung in 
N. 964. pol. Ediet (197. 23) ihre Heimat zurückzukehren und ſich hieramts zu melden, 
8 widrigens diefelben als Rekrutirungsſlüchtlinge behandelt 


Vom k⸗ k. Bezirksamte Maköw Wadowicer Kreiſes 
werden nachbenannte illegal abweſende und zur heurigen 
Stellung auf den Aſſentplatz vorgemerkten Militärpflich⸗ 


tigen Individuen aufgefordert innerhalb 


nach der dritten Einſchultung des gegenwärtigen Edikts 
in ihre Heimath zurückzukehren, und der Militärpflicht 


zu entſprechen, als ſonſten dieſelben als 


flichtlinge angeſehen und behandelt werden, als: 
Joſef Skowronski N. 11. 


Aus Maköw: 


Labadz 14. Joſef Cycoh 62. Karl 


Joſef Miskowiee 74. Anton Kocyan 79. Joſef Gie- 
rat 113. Joſef Oles 120. Johann Mareysiak 145. 


Joſef Wilk 151. Andreas Wilk 151. 
tek 270. Adalbert Ceremuga 309. 
338. Joſef Motek 376. 
Joſef Slizowie 408. Matheus Biskup 
Stanaszek 221. 
czala 242. 
339. und Jakob Kozuszek 410. 

Aus Biala: Johann Borowy N. 21 


eek 81. Johann Czarny 163. Kaſimir Szafraniec 
Johann Koziol 52. 


198. Andreas Dudrak 220. 
Joſef May 107. Joſef Radwan 187. 
rowy 21. 


Aus Juszezyn: Laurenz Biedrawa N. 30. Jo⸗ 
Johann Karezmarezyk 129. 


fef Pigstka 39. 
Kardas 176. 
184. Joſef Medrala 254. 
hann Suszezynka 97. 


Johann Uezew 177. 
Kontius Pol 


Aus Grzechynia: Joſef Tatara N. 13. Johann 
Michael Glowi- 


Glowicki 44. Adalbert Kudzia 60. 
cki 72. Thomas Stopka 95: Michael 
Klemens Byezak 
Johann Sulka 277. J 


74. und Michael Polak 176. 


Aus Zarnöwka: Joſef Bekas N. 8. 
51. Johann Glod 102. Johann Adamezyk 110. 
Kantius Szezepaniak 135. 
Joſef Jonczyk 199. 


Johann 
Martin Stopka 184. 
Johann Stanek 262. un 


Aus Zawoja: Laurenz Kozina N. 


Mazur 125. Joſef Chowaniak 242. Peter Prorok 
306. Jobann Polak 316. 1 Zune 351. Sof 
Zajac 394. Math. Zajae 407. Joſ. Zemlik 422. Andr. 
1 155 25 Peter Knapezyk 
Trzebuniak 481. 


Malik 452. Mathias Samoliezyk 465. 
465. Blaſius Guzik 478. Johann 
Michael Marek 483. 
Joſef Siwiee 577. 
Thomak Bubiak 648. 5 
Lassek 707. Joſef Budzowski 751. 
762. Joſef Waytyezko 781. 


ftantin Rudnicki 854. Johann Toezek 
Klemens Kostyra 136. 


Giertuga 238. Klemens Bogunia 267. 
zina 507. Adalbert Marek 545. 


Joſef Koziana 
Franz Mierzwinski 405. 


Jacob Stanaszek 234. 
Joſef Zareba 280. Kontius Koziana 


Johann Baran 530. 
Joſef Bubiak 617. 
Joſef Smyrak 651. 
Klemens Trzop 
Simvn Mazur 812. 
Klemens Chowaniak 842. Kon. 


Michael Buglon recte Orawka 125. 
Adalbert Malik 143. 


Peter Danezak. 


werden müßten. 

Von Bartkowa und Posadowa: 

Peter Ziemina N. 23. David Steiner 7. Mendel 
Moiser 8. Laurenz Szast 46. Anton Szezepauski —. 
Joſef Wojtas 39. Michael Wojtas 39. 

Von Bukowiec: 

Adalbert Kwiatkowski N. 14. Michael Jonas 36. 
Chaim Tauger 25. 

Von Cieszkowice: 

Jakob Dzieza N. 303. Jakob Adamezyk 1%. Mi: 
chael Blicharz 43. Paul Blicharz 274. Alexander Ja- 
siüski 269. Michael Janas 132. Franz Slawinski 131. 
Mathias Blicharz 274. 

Von Grodek und Kobyle: Laurenz Gwizdz N. 20. 

Von Jamna und Potoki: 

Michael Dzezinski N. 8. Adalbert Ziemina 10. Bla: 
ſius Dyngosz 3. Vinzenz Mikos 18. Stanislaus Ja- 
kubik 23. 

Von Jastrzebia: 

Jakob Kiolbasa N. 103. Michael Wierzchowiee 57. 
Jakob Kowalski 137. Joſef Kiolbasa 13. Adam Wierz- 
chowiee 57. Paul Gargas 16. Bartholomäus Jurkie- 
wiez 143. g 

Von Jasienna: Thomas Blaszezyk N. 83. Paul 
Bil 19. Leib Baldinger 18. 

Von Siekierezyna: 

Thomas Potok N. 19. Mathias Potok 19. 

Von Kasna dölna: Bartholomäus Lesniak N. 6. 

Von Kasna gôrna: Benedikt Szezepanik N. 2. 

Von Lipnica mit Niecew: 

Stanislaus Kurek N. 119. Jettel Popiel 120. a: 
kob Gurski 106. Peter Winiarski 145. Andreas Gad 
elternloſer. N 

Von Plawna: Thomas Przylaska N. 11. 

Von Strözno: Johann Stawiarz N. 27. 

Von Bobowa: David Zimmer N. 80. Süßkind Schmid- 
hammer 76. Moſes Schmidhammer 149. 

Von Kipszna: Laibuſch Grünbaum N. 1. 


ſechs Wochen 


Rekrutirungs— 
Franz 
Kosmund 85. 


Andreas Pia- 


62. Johann 


Joſef Bu- 


Blaſius Pi- 


Adelbert Bo- 


Joſef 
Michael Niton 
ak 280. Jo. 


Zemlik 118. 
170. Johann 
ohann Kudzia 


u —. .. nn 


Joſef Sye 


5 Von Lipniezka: Stanislaus Gurski N. 5. 
d Michael Ma- Von Przydonica: 

Johann Cywinski N. 34. Andreas Kosiüskki 55. 
86. Kantius Von Brusnik : Blaſius Kokosza N. 7. 


Von Gurowa: Ignaz Schmid N. 18. 
Von Jankowa: Jakob Jandura. N. 23. 
Von Tursko: Franz Rutka N. 3. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Cieszkowice, am 25. Februar 1857. 


Ediet. (205-2-3) 


Vom k. k. Bezirksamte Zassow Tarnower Kreiſes 
werden nachſtehende für das Jahr 1857 zur Stellung 
beruffenen abweſende Individuen aufgefordert, binnen 4 
Wochen, vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edie— 
tes in ihre Heimath zurückzukehren oder ihre unbefugte 
Abweſenheit zu rechtfertigen, als ſonſt dieſelben als Re— 
krutirungsflüchtlinge behandelt werden. 

Aus Bren ossuchowski: 

Klemens Zabek N. 54. Sebaſtian Gasior 22. 

Aus Czermin: Martin Paluch N. 22. Andreas Klich 


Mathias 
Joſef 


856. Johann 


Jofef 
Adalbert Ko- 


Stanisloe N zurek 1 4. und Andreas Ba- 

ee „ 5 5 2 88. Staniſlaus Paluch 22; 
Aus Skawiea: Vinzenz Marszalek Nr. 14. Adal⸗ Aus Dabie: Staniſlaus Dubiel N. 55. Adalb. Cio- 
bert Zemlik 91. Simon Migas 152. Joſef Way- lek vel Kowal 71. i 
tyezko 239. Adalbert Bednarezyk 241. Johann Aus Dulcza mala: Joſef Siembab N. 65. PN! 
Migas 252. Johann Szkolnik 268. Peter Marsza-| Aus Gorki: Mathias Kokoszka N. 22. Thomas 
lek 271. Moifes Goldberger 301. Blaſius Slec 16. Turkot 8. Adam Laz 21. 
Adalbert Balek 186. und Joſef Balek 186. Aus Hohenbach: f 

Aus Osielee: Johann Radwan 7. Johann Olexa —Filipp Krieg N. 24. Georg Muller 51. Heinrich Schi- 


47. Joſef Kronka 56. 
Rusin 197. Joſef Zaremba 3. 
Adalbert Bachul 258. und Johan 

Aus Koyszowka: . 
Drobny 50. Johann Drobny 55. 
59. Johann Buda 7. 
Laurenz Miskowiee 


n Cho 


32 


Johann Miskowiec 

und Joſef Kania 47. 
Aus Mare 

und Thomas Sznurczak 52. 


ſef Knapezyk 55. Michael Stachon 
Stachura 68. Michael Polanski 74. 
marezyk 81. Jakob Szezepaniak 60. 

Johann Pajak 19. 2 
Johann Korbiel 148, Ant 
j 180. Kantius Goryl 
Adalbert Klimowski 
Tondyra 236. Jakob Nieckula 265. 
lina 280. Kaſmir Malina 280. 
Jakob Malina 301 und Jakob Lassak 


hann Soblik 77. Kantius Kachnic 99. 


Joſef Wronka 139. Laurenz 
155 Adalbert Kulak 175. 


Johann Jancarz 28. 


Kantius Dylik 
Adalbert Mosor 81. 


Aus Zembrzyce: Johann Danek N. 32. Schaja 
Reichenbaum 136. und Ignaz Szancer 191. 
Aus Binkowka: Bartholomäus Malina 48. 


Andreas Kazmier- | 


Aus Jachowka: Mathias Ogarek 


nal 43. Heinrich Uhlm 16. Michael Herrmann 32. 
Jakob Griessmann 33. Konrad Stahlmann 20. Jo⸗ 
hann Schiendl 43. Heinrich Böhl 24. 

Aus Jamy: Joſef Pula N. 41. 

Aus Kawenezyn: Johann Judzienski N. 3. Mi: 
0 Judzienski 35. Johann Rys 20. 


dana 280. 
Joſef 


Andreas 
‚und Thomas Aus Kielköw: 

Jakob Daktyl N. 12. Kaſpar Daktyl 12. 

N. 21. Joſef, Aus Laezki brzeski: Joſef Boniewski N. I. 
Aus Lyssakow und Lyssakowek: Konſtantyn Leo 


öwka: Adalbert Wegrzyniak N. 33. Mrozůowski N. 23. Joſef Pezonka 19. Jakob Wasyl 2. 


Aus Mokre: Johann Kojecki N. 21. 

Aus Ottalez mit Wola: 

Klemens Walezak N. 8. Johann Adamezyk 56. 

Jo- Kaſper Swist 25. Michael Czuber 6. Michael Pajak 

61. Thomas 47. Martin Glica 10. Johann Wröbel 14. Michael 

Vinzenz Ry- Czuber 6. 

Johann Ma- Aus Partynia: Joſef "Mluszez. 

Aus Podole: Ludwig Maday N. 45. i 

on Kania 173. Aus Preelaw: Alexander Kaliszewski N. 54. Ada 
220. Kaſmir Kaliszewski 156. Feivel Franeblau 63. Feivel Frane- 

236. Johann | blau 63%/,. Leiſer Feuer 65. Kellmann Gastwirth 101. 
Vinzenz Ma- Jankiel Weintraub 177. Leib Wander 64. Moſes Po- 


Adalbert Goryl 299. lanicer 135. Naftali Beitz 37. Herſch recte Feivel 


Francblau 36. 
Aus Pigtkowiee: Johann Skaza N. 1. 
Aus Przerytybôr: Thomas Jakobus N. 1 


106. 
N. 52. Jo⸗ 


Michael Nie- 3. 


Anton Czapliüski, Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter. 


Aus Radomysl: Johann Solarski N. 46. Stanislaus 
Michalecki 27. Ludwig Kuczkowski 217. Michale 
Machay 6. Blaſius Lesniowski 188. Naftali Wider 
147. Abraham Rosenfeld 119. David Kanarienvogel 


279. Don Isler 135. Hil Spatz 141. Joſel Beerl 286. 


Jakob Feigenbaum 85. Herſch Kanarienvogel 279. 
Herſch Feith 234. Pinkas Fela 9. 

Aus Ruda: Mathias Setera N. 39. 

Aus Surowa: Johann Majocha N. 12. Bartholo— 
mäus Majocha 23. Adalbert Adamezyk 19. Adalbert 
Pezda 3. Mathias Pezda 18. 

Aus Szafranöw: Adalbert Kapinos. 

Aus Trzeiana: Auguſt. Kruzel N. 90. Adalb. Laz 7. 

Aus Wadowice: Joſef Michonski N. 48. Martin 
Dubiel 66. Adam Kielbasa 77. Michael Kuzmierz 32. 
Michael Netko 51. Johann Miga 8. Mathias Midura 
65. Adalbert Lasek 23. 

Aus Wampierzöw: Joſef Wiadarz N. 58. Thomas 
Dusza 91. Michael Gwondz 5. Johann Dziekan 29. 

Aus Zassow: Martin Machowski N. 19. Franz 
Kojecki 66. a 

Aus Zdziarzee: Franz Kaplanski N. 15. Joſef 
Kaplanski 15. 

Vom k. k. Bezirksamte Zassow. 
Ediet. 

Vom k. k. Bezirksamte in Oswiecim Wadowicer 
Kreiſes werden nachbenannte für das Jahr 1857 zur 
Stellung auf den Aſſentplatz berufene Individuen aufge— 
fordert, binnen 4 Wochen vom Tage der dritten Ein- 
ſchaltung dieſes Edietes in ihre Heimath zurückzukehren 
oder ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, alsſonſt 
gegen dieſelben nach den Beſtimmungen des allerh. Pa— 
tentes vom 2. März 1832 verfahren werden müßte. 

Aus Oswiecim: 

Adolf Feiner N. 26. Joſef Wulkan 24. Iſer Schmei- 
dler 33. Markus Neugeborn 37. Aron Jerut 40. 
Mendel Kuppermann 44. David Kuppermann 65. Ja⸗ 
kob Loblowitz 63. Salomon Barber 72. Dan Lust- 
garten 90. Juda Wellner 206. Löbl Matzner 260. 
Berl Fischer 273. Iſaac Kluger 15. Markus Teichner 
93. Berl Zeitinger 82. Löbl Schiffer 57. Jonas Nei- 
ger 290. Aron Vogel 274. Salomon Schrötter 63. 
Joſef Schmelz 59. Abraham Weiner 33. Elias Lust- 
garten 90. Nathan Teichner 93. Nathan Leschner 
30. David Löwy ret. Feuermann 40. Falk Policer 106. 
Joſef Sobezak 113. Thomas Paleezny 267. Moſes 
Weinberg 85. Selig Hornung 15. Jakob Baier 57. 
Herſchel Rosenzweig 57. Maier Rosenzweig 57. Abra⸗ 
am Teichner 93. 

Aus Babice: Ferdinand Harnach N. 77. Martin 
Mateja 99. { 

Aus Brzeszeze: Kaſimir Grzebinoga N. 37. Johann 
Przewozniak 97. Jakob Kowalowski 24. Andreas Ko- 
walezyk 25. Andreas Jarnot 133. Johann Chwien- 
dacz 148. ’ 

Aus Dwory: Franz Rusinek N. 143. Franz Wanot 
155. Albert Chromik rect. Kiera 58. Sam. Littner 126. 

Aus Jajuszowiee: Johann Grzywa N. 156. Joſef 
Kostka 10. Valentin Kubica 207. Johann Korezyk 
145. Jakob Grzywa 161. Joſef Dadok vel Dyrdon 
108. Albert Gorka 79. Johann Chrapezynski 149. 
Mathias Gora 159. Jakob Krawezyk 165. Johann 
Kubica 207. Siegfried Pakula 18. Johann Szezer- 
bowski 26. Anton Gura 177. 

Aus Lazy: Johann Milon N. 30. Albert Klinow- 
ski 14. Johann Klinowski 14. 

Aus Przeeiszow: Adam Zielinski N. 6. Jakub Ma- 
tusiak 53. Joſef Lizon 163. Stanislaus Banat 210. 

Aus Polanka wielka: Thomas Siwek N. 128. Io: | 
hann Chwalek 109. Mathias Zbolaly 62. Blaſtus 
Romanek 148. Vincenz Gala 166. 

Aus Przecieszyn: Johann Niedziela N. 17. 

Aus Podolsze: Johann Molenda N. 60. 

Aus Skidzin: Thomas Lissek N. 33. Johann Sei— 
towski 19. Jakob Lissek 33. 

K. k. Bezirksamt. 

Oswieeim am 27. Februar 1857. 


Nr. 3320. Kundmachung. (213. 2-3) 
Zur proviforifchen Wieder-Beſetzung der für den Ma⸗ 

giſtrat in Bochnia, Bochniaer Kteifes filtemifiten Dien— 

ſtesſtelle eines Stadtkaſſiers, womit eine Beſoldung von 

500 fl. CM. und die Verpflichtung zum Erlage einer 

dem Gehalte gleichkommenden Dienſteaution verbunden 

iſt, wird hiermit der Concurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben bis zum 10. 
April 1857 ihre gehörig belegten Geſuche bei dem Mar 
giſtrate in Bochnia und zwar wenn fie bereits in ei— 
nem öffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten 
Behörde, fonft aber mittelſt jenes k. k. Bezirksamtes in 
deſſen Bezirke ſie wohnen einzurechnen und ſich über Fol— 
gendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, den Geburtsort, den Stand und 
die Religion; 
über die Befähigung für den Kaſſadienſt ſowie 
über die zurückgelegten Studien, wobei bemerkt 
wird, daß jene den Vorzug erhalten, welche die 
Comptabilitätswiſſenſchaft gehört und die Prüfung 
aus derſelben gut beſtanden haben; 

e) = 5 Kenntniß der deutſchen und polniſchen 

prache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die 
Verwendung und die bisherige Dienſtleiſtung und 
zwar ſo, daß darin keine Periode übergangen werde; 
endlich b 

e) haben dieſelben anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit den übrigen Beamten des Bo” 
chniaer Magiſtrates verwandt oder verfchwägert find 
- Von der k. k. Landesregierung. 

Krakau, am 22. Februar 1857. 


(206. 23) 


b) 


— 


